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WhelmslMim Tageblatt
Bestell»», ««

auf daS „Tageblatt " welches mtt
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämterzum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion «. Expedition Kronprinzenstraße ttr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Mich« GM» stk flsmtl . Klnsnl., Mil . ». M KkjSrbk», stoie str die Gt«Mt» M ». AkußMMn».
Inserate für die lanfende R«« mer » erde« di» spätestens Mittags L Uhr entgegengenommen ; größere » erde» vorher erdete».

97.
Die Ermordung des deutschen Geschäftsreisenden

Rockstroh .
Einem Berichte der „ Leipz . Ztg . " aus Tanger vom 11 . d .

Mts . ist zu entnehmen, daß Rockstroh am 3 . April Saffi ver¬
lassen , um nach Mazagan sich zu begeben. >,Seine Reise¬
begleitung bestand aus einem eingeborenen Diener aus einem

; Reitesel und zwei oder drei Beduinen , den Eigenthiimern oder
' Treibern der von ihm zur Beförderung seiner Waarenmuster ge-
i mietheten Lastkameele, Rockstroh selbst war zu Pferde . Die

Kameeltreiber überredeten ihn zunächst, von der großen , allge¬
mein begangenen Karawanenstraße , die fast in ihrer ganzen
Länge das Seegestade entlang zieht, abzuweichen und einen mehr
im Binnenlande führenden Weg einzuschlagen. Wahrscheinlich
gaben sie als Grund dabei vor, daß dieser zur Zeit sicherer
wäre . Das konnte selbst den einigermaßen Landeskundigen
immerhin Plausibel erscheinen , zumal ja die Sicherheitsverhältnisse
in den verschiedenen Distrikten thatsächlich ganz außerordentlich
zu wechseln Pflegen, und derart Leute stets gut darüber unter -

: richtet sind. Die erste Nacht wurde in einem, in der Provinz
, Gharbie el-Dukala gelegenen Duar (kleinen Zeltdorf ) Namens
i Ch'doura , eine gute Tagereise von Saffi entfernt , zugebracht,
l Am nächsten Morgen beim Aufbruch verpackten die Kameelleute

Rockstroh 's Karabiner mit der übrigen Ladung in einem
„Schnari " — das sind große , weit offene Doppelsäcke aus
grobem Schilsgestecht, worin die Kolli untergebracht und dann

^ über den Packsattel gelegt und mit Stricken verschnürt werden
— indem sie ihm erklärten , jetzt komme man durch das Gebiet
ihrer eigenen Kabhle, und da sei die Waffe nicht von Nöthen .
Es war ein verhängnißvoller Fehler , den Rockstroh da beging,
indem er sich von der Flinte trennte , und er hat ein gut Theil

l der Schuld infolge dessen sich höchstwahrscheinlich selber beizu-
k messen . Die marokkanischen Beduinen sind nämlich ein ganz
i unglaublich feiges Gesindel, und selbst in großer Ueberzahl
I greifen sie kaum je einen bewaffneten Europäer an . Rur wenn
s sie einem L 1a Neumann meuchlings von hinten beikommen
s können oder ihn wie diesmal den Rockstroh, wehrlos finden, sind

sie zu fürchten . Bald nach dem Aufbruch der kleinen Karawane
1 von Duar Ch 'doura erschien eine Anzahl Beduinen , es heißt
k ungefähr ein Dutzend, auf der Bildfläche , zum Theil mit
st Winchester-Karabinern bewaffnet, ob zu Fuß oder beritten , wird
I nicht gesagt, doch wahrscheinlich das letztere, und stellten Rock-
ß stroh 's Leute, indem sie behaupteten, daß eins der Kameele ihnen
V vor einiger Zeit gestohlen worden wäre und sie es nun wieder
st haben wollten . Rockstroh, etwas abseits reitend , hielt den Streit
st um das Kameel für baare Münze , ritt hinzu, um denselben zu
x schlichten und erhielt sofort zwei Säbelhiebe über den Kopf,
st ferner zwei Dolchstiche in die Lenden. Hernach, als er vom
) Pferde gesunken , wurde mit Knüppeln auf ihn eingehauen . Er
s wäre unzweifelhaft auf der Stelle getödtet worden, wenn nicht
s die Leute aus einem naheliegenden Duar , Uled-beni-fu, zu seiner
s Rettung herbeigeeilt und ihn schließlich den Klauen der Mord -
i bande entrissen hätten. Die brachten ihn dann nach ihrem Duar
i und pflegten ihn dort nach ihrer Art . Diese kann nach unserer
s Ansicht als besonders zuträglich allerdings nicht bezeichnet werden,
i da man es hier zu Lande für äußerst schädlich hält , auf eine
' Wunde Wasser zu bringen , also sie zu reinigen . Gewöhnlich

wird ein frisch abgezogenes Schaffell als Heilmittel darauf gelegt.
- Unter Anderen haben die Leute den Kaid (Gouverneur ) des
- Distrikts , Si Hamsa , von dem Vorfälle benachrichtigt, der auch
s sofort zwei Soldaten absandte mit dem Befehl, den Verwundeten
i nach Saffi zurückzubringen, allwo er am Freitag ankam . Der
- Transport hatte 24 Stunden gedauert . Rockstroh' s maurischer

Diener hatte sich während des Ueberfalles aus dem Staube ge-
l macht, später sich aber wieder bei seinem Herrn im Duar Uled-
' beni-fu eingefunden . Nach alledem kann kein Zweifel bestehen ,

daß die ganze Schandthat eine von den Kameel -Vermiethern mit
ihren Spießgesellen vorher abgekartete Sache war - ob auch der
Diener irgendwie daran betheiligt ist , läßt sich augenblicklich noch
nicht übersehen, sehr unwahrscheinlich wäre es gerade nicht, denn
Schufte sind sie alle ."_

Deutsches Reich .
, Berlin , 24 . April . Oberpräsident Dr . Achenbach hat

Protest eingelegt gegen die Magistratspetition gegen die Umsturz¬
vorlage, da es nicht Sache des Magistrats sei , sich mit politischen
Dingen zu befassen , und den Oberbürgermeister Zelle aufgefordert ,
zu verhindern , daß die Petition an die Stadtverordneten gehe .

' Die Stadtverordneten beschlossen, zum 5 . Mai d . I . Vertreter -

Preußischer Städte zu einer Versammlung gegen die Umsturz-
/ Vorlage einzuladen .

Das „Militär -Wochenblatt " veröffentlicht in seiner letzten
s Nummer unter den Personalien des XII . (kgl. sächsischen ) Armee -
i corps u . a . Folgendes : Ferdinand Graf und Edler Herr zur
) Lippe -Biesterfeld -Weißenfeld, Sek . -Lt . a . D ., mit der Uniform
^ des 1 . Königs Hus .-Regts -, Nr . 18, Georg Graf und Edler

Herr zur Lippe-Biesterfeld -Weißenfeld, Sek .-Lt . a . D ., mit der
> Uniform des Garde Reiter -Regts ., — L 1a suits der Armee

gestellt . — Da die Stellung L 1a suits der Armee, einige Aus -
! nahmen abgerechnet, nur bei Mitgliedern souveräner Häuser zu

erfolgen Pflegt, so wird man kaum fehl gehen in der Annahme ,
, daß in dieser Stellung eine gewisse Anerkennung der Ansprüche
^ der beiden Grafen auf den erledigten lippeschen Thron zu er-
) kennen sei , wenigstens von Seiten des Königs von Sachsen .

Eine solche Stellung L 1» snits der Armee bei Subälternoffi -
zieren ist an sich etwas durchaus Ungewöhnliches.

Freitag , den 26 . April 1895 .
Berlin , 24 . Januar . Ueber die gestrige Schlußsitzung

des Centralhilfskomitees für die Hinterbliebenen der auf der
„ Elbe " Verunglückten, woran auch der Staats -Sekretär von
Boetticher, Direktor der Seehandlung Burchard , Geheimrath
Schwabach und Andere theilnahmen , wurde mitgetheilt , daß an
Unterstützungsgeldern 625 OOO Mk . eingegangen seien . Es wurde
beschlossen, die Vertheilung dem Berwaltungsausschusse in Bremen
zu überweisen . Für die Wittwe des Kapitäns v . Gössel wird
ein Kapital ausgeschieden.

Eine von etwa 1000 Gastwirthen besuchte Versammlung be¬
schäftigte sich heute mit der vom Reichskanzler veranstalteten
Enquete betreffs der Arbeitsverhälknisse der Kellner in den Gast -
und Schankwirthschaften . Es würde beschlossen, den Kellnern
in der Woche einen ganzen oder zwei halbe Tage frei zu geben -
die Wahl derselben müsse aber der freien Vereinbarung über¬
lassen bleiben. Auch soll den Kellnern Sonntags die entsprechende
Zeit zum Besuch des Gottesdienstes auf ihr Verlangen frei¬
gegeben werden . Betreffs der Trinkgelderfrage war die Ver¬
sammlung der Meinung , daß das Trinkgeld nicht abgeschafft
werden könne.

Die geplante Radfahrergesellschaftsreise von Wien nach
Konstantinopel , an welcher sich auch auswärtige -Radfahrer be¬
theiligen sollten, ist auf einen günstigeren Zeitpunkt verschoben
worden, nachdem den Leitern der Unternehmung im Ministerium
des Auswärtigen mitgetheilt worden ist, daß der österreichische
Botschafter in Konstantinopel von dem Unternehmen abräth , da
die türkischen Polizei - und Sicherheitsverhältnisse derartig seien,
daß die Botschaft jede Garantie für das Gelingen des Unter¬
nehmens ablehnen müsse .

Halle a . S ., 23 . April . Dem Vorstand des Handwerker¬
tages ist nachfolgendes Telegramm zugegangen : „Se . Majestät
der Kaiser und König haben den Huldigungsgruß des Hand¬
werkertages gern entgegengenommen und wünschen, daß seine
Berathungen dem deutschen Handwerk mit Gottes Hilfe zum
Segen gereichen mögen . Im Allerhöchsten Aufträge v . Lucanus ."

Detmold , 24 . April . Der Lippesche Regentschaftsstreit
ist durch einen in der gestrigen Sitzung des lippeschen Landtages
gefaßten Beschluß einstweilen beigelegt worden . Im Landtage
wurde ein von der Mehrheit in vertraulicher Sitzung beschlossener
Antrag eingebracht, mit Zustimmung des Regenten folgendes
Gesetz anzunehmen : Prinz Adolf von Schaumburg -Lippe wird
als Regent bestätigt , bis die Frage wegen der Thronfolge ent¬
schieden ist. Alsdann übernimmt der durch die Entscheidung
nächstberechtigte Thronfolger die Regentschaft . Die Regelung
hat durch einen Gerichtshof zu erfolgen . Tritt das Ableben des
Fürsten Alexander ein, ohne daß eine Regelung erfolgt ist, so
erlischt die Regentschaft. Tritt aus diesem Grunde oder sonst
eine Vacanz in der Regentschaft ein , so ernennt der Landtag
einen Regenten aus der Zahl der Agnaten , bis eine Regelung
erfolgt ist. Der Regent erhält 250000 M . aus der Dominial -
kasfe. Die Staatsregierung erklärt sich bereit, baldmöglichst
einen Act der Reichsgesetzgebung zu beantragen , durch welchen
das Reichsgericht als Gerichtshof zur Erledigung der Thron¬
streitigkeit eingesetzt wird . Nach viereinhalbstündiger Beraihung
wurde der Antrag mit fünfzehn gegen sechs Stimmen an¬
genommen.

Wiesbaden , 24 . April . Die Königin von Groß¬
britannien trifft Freitag oder Sonnabend auf Schloß Friedrichs¬
hof zum Besuch der Kaiserin Friedrich ein .

Breslau , 24 . April . Am heutigen Todestage Moltkes
hat Se . Majestät der Kaiser durch den Flügeladjutanten Oberst -
lieutcnant von Moltke in der Kapelle zu Kreisau einen Kranz
nicderlegcn lassen. Das Füsilicrregiment Graf Moltke hat gleich¬
falls einen Kranz gesandt . Alle Mitglieder der Familie Moltke
waren heute in der Kapelle anwesend.

Dresden , 23 . April . Nach herzlichster Verabschiedung
von der königlichen Familie hat der Kaiser mit dem Gefolge
von Station Strehlen aus die Weiterreise nach Karlsruhe an¬
getreten .

Dresden , 24 . April . Am Schluffe der gestrigen Parade
verlieh der Kaiser den Fahnen seines Grenadier -Regiments zur
Erinnerung an die Ehrentage des Regiments im Kriege 1870
Fahnenbänder . Oberst Hingst dankte Namens des Regiments
und brachte ein Hurrah auf Se . Majestät aus .

Karlsruhe , 24 . April . Der Kaiser, welcher heute früh
9i/ , Uhr hier eintraf , begrüßte heute Mittag auf dem Bahnhof
die hier durchreisende Königin von England und begab sich Nach¬
mittags mit dem Erbgroßherzoge zur Jagd nach Kaltenbronn .

Weiden , 23 . April . Der Prozeß gegen 150 angeklaqte
Fuchsmühler wegen Landfriedensbruch hat begonnen . Der Prozeß
dauert voraussichtlich bis Ende der Woche .

Weiden , 23 . April . (Fuchsmühler Prozeß .) Nachmittags
wurden diejenigen Angeklagten, Frauen und Männer , zuerst
verhört , welche wegen ihrer häuslichen Verhältnisse um Urlaub
gebeten haben . Andreas Ernstberger erklärte , daß schon sein
Vater mit dem Frhrn . v . Zoller prozessirt habe, daß sie aber
nicht ihr Recht bekommen hätten und schließlich die Prozeßkosten
nicht mehr zahlen konnten. Der Prozeß habe ihn und seine
Familie total ruinirt . Bei der Vernehmung der Angeklagten
nahm die Aussage des Bürgermeisters von Fuchsmühl das größte
Interesse in Anspruch. Diese geht dahin , daß der Streit seit
30 Jahren dauere . Die Gemeinde sei im Recht. Der Eintritt
des Winters habe eine Nothlage geschaffen - der Oberförster habe
Generalvollmacht gehabt, Holz anzuweisen, habe aber die Fuchs¬
mühler bedrücken wollen - er selber würde alles Vertrauen bei

21. Jahrgang .
der Gemeinde verloren haben, wenn er nicht gemeinsame Sache
mit ihr gemacht hätte .

Jnowrazlaw , 23 . April . Auf Verfügung des Kreis -
Schulinspektors Winter ist in den hiesigen Volksschulen der fakul¬
tative polnische Sprachunterricht aufgehoben worden .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 24 . April . Der Reichstag setzte heute die Be¬

ratung der Zolltarifnovelle fort . Abg . Letocha befürwortet im
Interesse der Imker die Erhöhung des Honigzolls , die Abg.
Grillenberger im Interesse der Lebkuchenindustriebekämpft. Der
Regierungsvertreter Haenle bezeichnet die Mehrbelastung der
Lebkuchenindustrie als kaum nennenswertst . Schatzsekretär Posa -
dowskh erklärt , die Zollerhöhung gefährde die Lebkuchen¬
industrie nicht.

Ausland .
Nizza , 24 . April . Die Königin Victoria von England

ist gestern Vormittag nach Darmstadt abgereist. Bei der Ab¬
reise wurden der Königin die üblichen militärischen Ehren er¬
wiesen . Am Bahnhof waren die Spitzen der Civil - und Militär¬
behörden erschienen .

Paris , 23 . April . Der Kriegsminister veröffentlicht neue
Nachrichten aus Madagaskar , welche mehrere wichtige Operationen
gegen die Howas melden. Die Franzosen nahmen das Fort
Ambohimarina und die kleine Batterie Mahabo . In dem letzteren
Kampf verloren die Howas 8 Mann und 2 Kanonen . 4 Kom¬
pagnien und 2 Sectionen Artillerie unter dem Befehl des General
Metzinger nahmen am 3 . April das verschanzte Lager von Mia -
dane, das von 3000 Howas vertheidigt wurde . Etwa 100 Ho¬
was wurden getödtet und viele verwundet - 3 französische Ti -
railleurs wurden verwundet . Die Howas wurden in die Flucht
geschlagen .

London , 23 . April . Prinz Albrecht von Preußen , Re¬
gent von Braunschweig , und der erste Sekretär der deutschen
Botschaft, Graf von Metternich , wohnten der heutigen Sitzung
des Unterhauses bei .

China uud Japan.
Tokio , 22 . April . Der Kaiser dankte heute in einer

langen Proklamation der Marine und dem Heer für ihr groß¬
artiges und erfolgreiches Zusammenwirken . Obwohl die Macht
des Kaiserreichs vermehrt worden sei, bleibe doch noch viel zu
thun übrig , die Cidilisation weiter zu vollenden. Der Kaiser
warnt die Japaner vor Selbstüberschätzung und mahnt sie, in
Bescheidenheit die militärische Vertheidigungskraft auszubilden , die
Erziehung und Verfeinerung ohne Verweichlichung zu fördern .

Shanghai , 24 . April . Der Pekinger Correspondent des
„Shangai Mercury " telegraphirt , daß China der japanischen
Regierung den Vorschlag gemacht habe, statt Peking den Hafen
von Nanking für den ausländischen Handel zu eröffnen und den
Hafen von Wutschau am Cantonfluffe statt des Hafens von
Hutschau zum Bertragshafen zu machen.

Marine .
Z Wilhelmshaven , 25. April. Der Stabsarzt Dr. Marti » über¬

nahm vorläufig des Dienst als Oberarzt der 2 . Abt. II . Matr.-Dtv. und al»
ordintreuder Arzt der äußere» Station im Lazareth der 8fs.-Arzt 1 . K . Dr.
Mchke neben seinem bisherigen Dienst den Revterdtenst Lei der II . Weist-Dio.
— Briest, für S . M. S . „Meteor" sind bis aus Weiterei nach Wilhelms¬
haven zu dirigiren. Ferner sür die Torpedobootsflottille: Uotiillmch.s
Korv.-Kapt. Zehe . Flot .illenschiff S . M . S . „Blitz"

: II . Lomdo. der TM4 .-
Div. 4 . (bisher V . Tpb.Z. -R.-Div. Dio.-Tßes Kpt.-Lr. Frhr. v. Schtmme.masn,
Md S . M. Tpdivbt. „V4". S . M. Tpbte. „8 35, 3S . 33. SA, 40, 41 " : Hl
Kmdo . der TpbtS.-Div . S. (bisher IV. TpbtS.-Rcf .-Div.) D -v.-LH f K?t.-L !eut.
Schneider uud S . M. Tpdivbt. ,,I) 5". S . M. TM . „8 50, 51 , 53, 54, 55,
öS " biS 24. Mat »ach FleuSbmg, v. 25 . Mat bis 2. Juni d. I , nach Lie
vom 3 . Juni bis 8. Juni d . I . nach Swtuemünde, vom 8 .- 24. Jirut »ach
Kiel, vom 30. Juni bls aus Weiteres »ach Neufahrwaffer . — Durch Bersg.
des Ob .-Kmdos. d . Mar . ist dem Masch .-U .-Jng . OldehuS ein 3monatltcher
Urlaub M Wiederherstellung seiner Gesundheit innerhalb der Brenz:» deS
deutsches Reiches ertheili . — Mar .-Stabsarzt Dr. Ecdmaus hat ssinKommdo.
aus S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" angetreten . — Kapt .-Lt. v. DombrowSü
ist zum Antritt seines Dienstes von Kiel hier etngetroffcu .

— Kiel, 24 . April . S . K. H . Prinz Heinrich von
Preußen ist gestern Abend von der Kanalfahn auf der „Jagd "

hierher zurückgekehrt und begab sich heute Morgen mittelst Kom-
mandantenpinnasse von hier an Bord des Panzerschiffes „ Wörth ",
welches in der Eckernförder Bucht Schießübungen ausführt .

— Kiel , 24 . April . Nach den vom Staatssekretär von
Marschall und Minister v . Köller in der heutigen Besprechung
mit den Vertretern der Presse gemachten Mittheilungen über das
Programm der Eröffnungsfeier des Nord -Ostsee-Kanals sind die
Einzelheiten wie folgt festgestellt : Die Feierlichkeiten sollen in
Hamburg am 19 . Juni Nachmittags mit einer Hafenfahrt be¬
ginnen . Um 6 Uhr Abends findet ein Bankett im Rathhause'tatt . Daran anschließend wird ein großes Nachtfest mit Illu¬
mination aus dem Alsterbassin veranstaltet , an welchem , auf
einer besonders zu diesem Zweck in der Alster errichteten Insel ,
etwa 1000 geladene Personen theilnehmen werden. Nach 11 Uhr-
Abends werden sich der Kaiser und seine Gäste auf der Elbe
zunächst auf kleinere Dampfer einschiffen , sodann in Brunshausen
die größeren Dampfer besteigen und hierauf unter Führung
S . M . S . „Hohenzollern " bei halber Ebbe ungefähr um 3 Uhr
Morgens in den Nord -Ostsee-Kanal bei Brunsbüttel einsahren .
Die Durchfahrt wird ohne Unterbrechung erfolgen - daran wird
außer den geladenen ausländischen Fürstlichkeiten und deutschen
Gästen von allen zur Eröffnungsfeier eingeladenen Nationen ein
Aviso theilnehmen, im Ganzen 20 bis 22 Schiffe, sodaß die



Ausfahrt bei Holtenau resp. die Ankunft in Kiel in der Zeit
zwischen 3 und 6 Uhr Nachmittags erfolgen wird . , Am Abend
des 20 . Juni findet in Kiel zu Ehren der fremden Offiziere ein
Marineball statt , zu dem voraussichtlich. 3900 Einladungen ,darunter 1000 an Marineoffiziere , ergehen werden . Gleichzeitigwird auf Bellevue bei Kiel ein großer Festabend ftattstnden für
diejenigen Gäste, die am Marineball nicht theilnehmen . Am
21 . Juni früh begeben sich die Festgäste zu Wasser nach dem
Festplatze am Leuchtthurme bei Holtenau zur Theilnahme an
dem dort stattfindenden Festakte und der Schlußsteinlegung . Um
2 Uhr Nachmittags findet große Flottenparade statt , die vom
Kaiser abgehalten wird . Die ausländischen und die deutschen
Kriegsschiffe , etwa 100 an der Zahl mit über 12 000 Mann
und über 1000 Offizieren an Bord , werden an Bojen oder festverankert in zwei Linien aufgestellt sein . Es wird eine zwei¬
malige Rundfahrt der an der Besichtigung theilnehmenden
Schiffe erfolgen . Abends 8 Uhr findet in einem bei Holtenau
errichteten Festzelte ein Festmahl für etwa 1000 Personen statt .Die Festlichkeiten schließen am Sonnabend mit einem Flotten¬manöver .

— Kiel, 24. April . In Folge eines Magistratsbeschlusses,dem sich das Präsidium der Stadtverordneten angeschloffen hat ,wird in der nächsten Sitzung der Stadtkollegien ein Beschlußüber die festliche Beleuchtung der Hafenufer am 20 . Juni und
einen am 22 . Juni von der gesammten Bürgerschaft Sr . Maj .
dem Kaiser zu bringenden Fackelzug gefaßt werden . — Unter
dem Titel „Zur feierlichen Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals im
Juni 1895 " wird von amtlicher Seite eine offizielle Zusammen¬
stellung der für die Festlichkeiten getroffenen Einrichtungen und
Veranstaltungen in den ersten Tagen des Juni zur Ausgabe ge¬
langen . Diese Schrift ist verfaßt auf Grund des von allen an
der Feier betheiligten Behörden dem Verkehrskomitee geliefertenMaterials und ist daher das zuverlässigste Auskunftsbuch , das
in den Festtagen dem an der Feier theilnehmenden Publikum
geboten werden kann.

— Kiel, 24. April. Der Aviso „Jagd " ist von Bruns¬
büttel nach Kiel zurückgekehrt.

— Kiel, 24 . April . Bei der I . Matrosendivision in Kiel
beginnen am 1 . Mai , 1 . Juli und 1 . September Uebungen fürMarine -Reservisten und zwar für Seesteuerleute der I . Matr . -
Division , welche nicht Offizier -Aspiranten sind. Zu jedem der
vorgenannten drei Termine werden ca . 20 Mann eingezogen-
diejenigen Seesteuerleute , welche im Laufe dieses Jahres ihr
Schifferexamen abzulegen gedenken , können in diesem Jahre von
der Uebung befreit werden . Die Marine -Reservisten haben zu
diesen Uebungen, welche größtentheils an Bord S . M . Schiffe
stattfinden werden, Unterbeinkleider , Strümpfe und Schuhzeug
mitzubringen und während derselben zu tragen . Für Benutzungder eigenen Unterkleider werden an Uebungsmannschaften 4 Pfg .,für die Benutzung des eigenen Schuhzeuges 7 ' /, Pfg . täglich
Abnutzungsvergütung auf die Dauer der Uebung baar aus¬
gezahlt .

— Kiel , 24 . April . Der hiesige Schriftsteller - und Jour¬
nalistenverein beschloß gestern Abend, anläßlich der Eröffnungdes Nordostseekanals sämmtlichen Vertretern der deutschen und
ausländischen Presse das weitestgehende Entgegenkommen und
Unterstützung bei der Berichterstattung zu erweisen.— Eckernförde , 24 . April . S . M . Panzerschiff „Weißen¬
burg " traf heute von Kiel hier ein und manövrirt in
unserer Bucht .

— Newyork , 23 . April . Nach Meldungen aus Managua
sind drei englische Kriegsschiffe in Corinto (Nicaragua ) einge¬
troffen , wie man vermuthet , um die Erfüllung der in dem letzten
englischen Ultimatum enthaltenen Forderungen zu erzwingen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 25 . April . Das Musikcorps derII. Mattosen -Division brachte heute Morgen dem zu Be¬

sichtigungen hier weilenden Direktor im Reichsmarineamt ,Sr . Exc . Vize-Admiral Karcher, ein Ständchen vor Hempel's Hotel .
ß Wilhelmshaven , 25 . April . Kapitän Lewis E . Wintz,neuernannter Marine - Attachße bei der Großbritanischen Botschaftin Berlin , ist zur Besichtigung der Marineanlagen hier einge-

troffen . Derselbe stattete gestern dem Herrn Stationschef und
dem Herrn Ober -Werftdirektor Besuche ab.

8 Wilhelmshaven , 25 . April . Zur Vorbereitung der
Indienststellung S . M . S . „Kaiser " sind hier eingetroffen :
Kapt .-Lieut . Gildemeister und Maschinen-Jngenieur Zirpel . Das
Schiff ist vorgestern und gestern im neuen Hafen bekohlt und
heute Morgen wieder nach dem Ausrüstungshafen auf seinen
Liegeplatz geholt. — Morgen Nachmittag trifft die Besatzungdes Schiffes mittels Extrazuges hier ein.

8 Wilhelmshaven , 25 . April . Die gepr . Zahlm . -Appl .Kletke, Scheitza, Dähne , Sturm und Klawitter sind zu Zahlmeister -
Aspiranten befördert .

8 Wilhelmshaven , 25 . April . S . M . SS . „Hilde¬brand " und „Frithjof ", Kommandanten Kapt . z . S . Oelrichs
bezw. Korv .-Kapt . Fischer, sind gestern von Kiel in Sonderburg
eingetroffen und beabsichtigen heute wieder von dort in See zu
gehen .

8 Wilhelmshaven , 25 . April . S . M . S . „PrinzeßWilhelm "
, Kmdt . Korv .-Kapt . v . Holtzendorff wird am Sonn¬abend, den 27 . d . Mts ., seeklar zur sofortigen Abreise sein . Die

Besatzung ist ausgewechselt bezw . aufgesüllt . Die Jnstand -
setzungsarbeiten der Maschine werden bis Sonnabend beendet sein .

8 Wilhelmshaven , 25 . April . , Die .AußerdienststellungS .
' M . S . „Alexandrine " wird in Wilhelmshaven erfolgen.

Wilhelmshaven , 25 . April . Mit dem heutigen Tage be¬
gannen die Schießübungen der II . Matrosen -Artillerie -Abtheilung .

Wilhelmshaven , 25 . April . Hinsichtlich der Neubildungder Signalkompagnien ist folgende Verfügung ergangen : 1 . Der
Signal -Zweigkompagnie liegt die Listenführung , Ergänzung und
Vertheilung des gesammten zur eigenen Station gehörigenSignal - und Steuermannspersonals ob . Sie sorgt für die be¬
stimmungsmäßige Ausbildung des ihr zugewiesenen Personalsund für die geeignete Verwendung der Angehörigen der Kom¬
pagnie unter besonderer Berücksichtigung des Schlußsatzes im
8 3,1 der Vorschriften vom 27 . Jan . 1895 . 2 . Die Signal -
Zweigkompagnie wird geführt von einem Kapt .-Lieut . oder alterenLieutenant zur See , der thunlichst 3 Jahre in dieser Stellungverbleibt . 3 Die Stärke der Signal -Zweigkompagnie berechnet
sich nach dem Bedarf - wie letzterer festzustellen ist, wird besondersverfügt werden . 4 . Der - Ersatz zur Auffüllung des Bedarfserfolgt durch Abgabe von Mannschaften aller Kompagnien nachbeendigter infanteristischer Ausbildung der im Oktober einge¬stellten Rekruten . Bei der Anstellung des Ersatzbedarfs zuAnfang Oktober sind die im Laufe des Winterhalbjahrs bevor¬
stehenden Entlassungen in Rechnung zu ziehen . Die Stamm¬
kompagnien treffen unter den im Laufe des Sommers einge¬stellten Freiwilligen und außerterminlich Gemusterten , dem imOktober eingestellten Ersatz, sowie den sich zum Signaldienstmeldenden früheren Schiffsjungen und Kapitulanten eine sorg¬fältige Auswahl , unterziehen die ausgesuchten Leute einer Schreib¬und Leseprobe und reichen Mitte November eine Liste der sämmt¬

lichen geeigneten Leute der Division ein. Diese wählt die
erforderliche Zahl der besten Leute aus und verfügt zu dem
oben genannten Termin die vorläufige Zutheilung zur Signal -
Zweigkompagnie . Diejenigen Schiffe , welche selbst Rekruten
einstellen, wählen den Ersatz für Signalgäste unter ihrer Be¬
satzung aus , bleiben somit in den Ersatzbedarfsnachweisungen der
Signal -Zweigkompagnien außer Rechnung . Auch andere Schiffekönnen, sofern sie sich für längere Zeit außerhalb der Ver¬
bindung mit der Signal -Zweigkompagnie befinden, für unvorher¬
gesehene Ausfälle Leute der Besatzung als Signalgäste einstellen.
Ueber die Zutheilung derselben zur Signal -Zweigkompagnie hatder Divisionskommandeur Entscheidung zu treffen . 5 . Beim
Wechsel von Besatzungstheilen hat die Signal -Zweigkompagnie
für möglichst gleichwerthigen Ersatz des zurückgezogenen Signal¬
personals Sorge zu tragen . Uebergangsbestimmungen . 1 . Die
artilleristische Ausbildung nach den bisherigen Bestimmungen soll
der Ausbildung nach den Bedingungen unter 8 4b ' der „ Vor¬
schrift über die Organisation und Ausbildung des Signal - und
Steuermannspersonals der Matrosendivisionen " gleich geachtetwerden 2 . Vor einer weiteren Beförderung bezw . bis zum 1 .
April 1896 haben die sämmtichen Ober - bezw. Maate , welche
die 1 . Steuermannsmaaten -Klasse noch nicht mit Erfolg besucht
haben, eine Prüfung nach Z 4h der unter 1 erwähnten Vor¬
schrift an Bord der Schiffe oder bei der Signal -Zweigkompagnie
abzulegen, in der sie die verlangten Kenntnisse darthun . Die
Prüfungskommission soll zusammengesetzt sein nach Anlage17 ß 1/5 des Entwurfs zu den organisatorischen Bestimmungen .
3 . Der für die Beförderung zum Obersignalmaaten vorgeschrie¬benen Dienstzeit als Signalmaat wird bis zum 1 . April 1897
diejenige als Steuermannsmaat gleich gerechnet.

Wilhelmshaven , 25 . April . Herr Töpfermeister Dähn
nebst Frau begehen heute das Fest der Silberhochzeit .

Wilhelmshaven , 25 . April . Zur Theilnahme an der
Huldigungsfahrt nach Friedrichsruh gelangen noch täglich An¬
meldungen an uns , so daß die Zahl der Theilnehmer aus
unserer Stadt fast auf 90 gestiegen ist. Bei der Centralstelle in
Leer waren bis zum 22 . dss . etwa 500 Anmeldungen einge¬
gangen . Zweifellos werden in den letzten Tagen noch ebensoviel
Meldungen erfolgt sein . Unser Zug verläßt Wilhelmshaven
Morgens um 5,57 Uhr . Die Fahrkarten haben eine dreitägige
Giltigkeit . — Fernere Anmeldungen können von uns nicht ent¬
gegengenommen werden .

Wilhelmshaven , 24. April . Gestern Nachmittag gegen2 Uhr wurde in der Nähe der alten Hafeneinfahrt eine männ¬
lich Leiche gelandet , die schon mehrere Tage im Wasser gelegen
zu haben scheint .

Wilhelmshaven , 25 . April . Am nächsten Sonntag wird
der Gewerbeverein wie alljährlich am Schluß des Schuljahreseine Ausstellung von Schülerarbeiten in der Räumen der Schuleveranstalten .

Wilhelmshaven , 25 . April. In den letzten Tagen sindwir mit Seefischen beinahe überschwemmt worden . Die warme
Witterung war dem Fang sehr günstig und hat den Fischern
reichliche Ausbeute gebracht . Der Preis für die am meisten be¬
gehrten Schollen und Schellfische ist infolge des starken Angebotsdenn auch ein mäßiger .

Wilhelmshaven , 25 . April . Im Theater gelangt morgen
Lortzings Prächtige Oper „Der Waffenschmied" zur Aufführung .

ff- Baut , 25 . April . An die Schule zu Neubremen wird
mit Beginn des neuen Schuljahres Herr Nebenlehrer Busch ,
z . Z . in Ostiem (Gemeinde Schortens ) versetzt werden .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 24. April . Ueber den Prozeß Partisch be¬

richten hiesige Blätter noch das Folgende : Am 19 . November
1882 wurde Partisch vom Geh . Oberkirchenrath Hansen or-
dinirt und eingeführt . In dieser Stellung hat der falsche
Pastor nahezu 12 Jahre gewirkt . Im Jahre 1888 begründete
Partisch , ohne Vermögen zu besitzen, auf seine eigene Rechnungein sog. Damcnheim mit der Absicht , daraus mit der Zeit eine
Diakoniffenanstalt zu machen. Dasselbe wurde anfangs in einem
gemietheten Hause an der Gartenstraße untergebracht , im Jahre1890 aber kaufte P . für diesen Zweck ein eigenes Haus für
35,000 Mark . Der Kaufpreis sollte in der Weise bezahltwerden, daß vom Käufer eine erste Hypothek von 9950 Mark
übernommen wurde, 15,050 Mark als fernere Hypothek stehenbleiben und 10,000 Mark zur Hälfte am 1 . Mai und zuranderen Hälfte am 1 . November 1890 ausgezahlt werden
sollten. P . übernahm hier also beträchtlicheSchulden im Inter¬
esse einer gemeinnützigen Anstalt , wußte sich aber« zu helfen . In
Amsterdam lebte nämlich ein reicher Kaufmann P . W . Janßen ,ein alter Oldenburger . An diesen wandte sich P . mit der Bitte
um eine Unterstützung für die „Oldenburgische Diakonissenanstalt " .
Nach einigen Verhandlungen schickte Janßen dem P . 20,000Mark als Geschenk für die Diakoniffenanstalt . Die Anklage
behauptet nun , daß Partisch sich diese 20,000 Mark , nachdemer sie zuerst bei der Spar - und Leihbank Hierselbst belegt hatte ,
sich dadurch rechtswidrig zugeeignet, daß er erst 7200 Mark ,dann 3000 Mark und nach und nach noch 2800 Mark davon
hob und diese Summe dazu verwendete, entweder reine Privat¬
ausgaben zu bestreiten, oder das von ihm im Interesse der
Diakoniffenanstalt hergegebene Kapital wieder an sich zu nehmen,während er auftragsgemäß das Geld dazu verwenden mußte ,die Hypothekenschulden, die auf dem Anstaltshause lagen , ab¬
zutragen . Am 30 . Nov . 1891 hat er sich den Rest von 7000
Mark dadurch zugeeignet, daß er den Bankschein über dieseSumme dem Diakonissenhausverein als eigenes Geld bei Hin¬
gabe des Darlehns in Zahlung gab . Am 16 . Dezember 1891
schrieb P . wieder einen Brief an den Wohlthäter in Amsterdam ,den er außer mit seinem Namen noch mit den gefälschten Unter¬
schriften des Geheimraths Bormann und des Pastors Roth , die
Vorstandsmitglieder des Diakoniffenhausvereins waren , versah .
Herr Janßen hatte nämlich der Anstalt zu ihrem Jahresfestesein Porträt geschickt, und in dem Briese wurde dem Spenderdafür der Dank der Anstalt ausgesprochen mit dem Hinweise,daß das Bild einen Ehrenplatz im Schwestersaale der Anstalt
erhalten habe . Zum Schluß wurde dann ziemlich deutlich dar¬
aus angespiell, daß eine weitere milde Gabe für die Anstalt
zur Errichtung einer Schwesternkasse in Höhe von 3000 Mark
recht nothwendig wäre . Der Gönner in Amsterdam schickte als
zweite Spende für die Anstalt u . z . für die Schwesternkasse2000 Mark an Partisch , die dieser aber nicht abführte , sondernmit denen er theilweise einen von ihm ausgestellten Wechselbeim Bankier Knost bezahlte . Das Bild aber von dem Partischan Janßen berichtete, daß es im Schwestersaal hänge und die
Unterschrift trage : „P . W . Janßen , Mitbegründer und Wohl¬
thäter unseres Mutterhauses " hat die Anstalt niemals gesehen .Es blieb vielmehr in der Kiste eingepackt in P .

's Schlafstube ver¬
steckt. Im September 1889 ließ er Todesanzeigen drucken , in
denen ein angebl . Universitätsprofessor Dr . Alexander Theodor
Partisch , den Tod des Vaters , als des Dr . Anton Richard
Partisch , Professor a . D . an der Universität und orientalischenAkademie, Ritter des eisernen Kronenordens 1 . Kl ., mit der

Bitte um stilles Beileid anzeigt . In Wirklichkeit aber war sein
Vater Hausmeister und längst gestorben. Partisch reiste als
guter Sohn auch zur „Beerdigung " seines Vaters , des „Prof .
Partisch "

, und als er zurückkehrte, log er dem Pastor Roth
Hierselbst vor , er habe 40,000 Mark mitgebracht . Anfangs
Mai v . Js . kam Dr . Janßen -Amsterdam , der Sohn des Wohl-
thäters , nach Oldenburg und bemerkte zu seinem Erstaunen
keine Spur von dem Porträt seines Vaters , welches nach Par -
tisch's Angaben so schön den Schwestersaal des Diakonissenhauses
schmücken sollte. Der Vorstand des Diakoniffenhausvereins
wußte ebenfalls nichts von dem Bilde , und als man den Pastor
Partisch darnach fragte , gestand er ein, die 20,000 Mark in
eigenem Nutzen verwendet zu haben . Partisch suchte sich bald
darauf durch die Flucht nach Italien zu retten , wurde dort
aber ergriffen und Mitte November v . Js . hierher ausgeliefert .— Von unserem Korrespondenten wird uns noch Folgendes über
die um 83/i Uhr Abds . beendeteVerhandlung geschrieben : Partisch
stieg in Begleitung eines Gefängnißbeamten strammen Schrittes
die Treppen zum Sitzungszimmer des Gerichtsgebäudes hinaus .
Nach Eröffnung der Verhandlung und Verlesung des Eröffnungs¬
beschlusses wird sofort zum Verhör und Feststellung der Per¬
sonalien des Angeklagten geschritten. — Der ganze Inhalt der
Anklageschrift wurde dem Angeklagten vorgehalten bezw. vor¬
getragen . Auf die Fragen des Vorsitzenden antwortete Partisch
dreist und klar . Er hält sich aber häufig das Taschentuch vor
die Augen . Die Unterschlagung der 2000 Mark und die unbe¬
fugte Führung des Doktortitels räumt er ein, die 20,000 Mk.
will er zum Besten der Diakoniffenanstalt werwandt haben . —
Nachmittags 2 ' /^ Uhr wurde die Verhandlung auf 4 '^ Uhr
vertagt . — Nach einem uns in der Nacht zugegangenen Tele¬
gramm wurde Partisch wegen Unterschlagung von 2000 Mark zu
3 Jahren Gefängniß und wegen unbefugter Führung des
Doktortitels zu 6 Wochen Haft verurtheilt . Wegen der Unter¬
schlagung der 20,000 Mark erfolgte Freisprechung . — Nachdem
Nachmittags 4 '/z Uhr die Sitzung wieder eröffnet, wird mit der
Beweisaufnahme fortgefahren , indem sofort der Zeuge Pastor
Schauenburg von Golzwarden , vorgerufen und vernommen
wird . Nach Schluß der Verhandlung und Beweisaufnahme er¬
hält der Staatsanwalt zu seinen Ausführungen das Wort . Er
beantragt wegen der Unterschlagungen eine Gefammtstrafe von
7 Jahren 6 Monaten Gefängniß und wegen der unbefugten
Führung des Doktortitels eine Haftstrafe von 9 Wochen. Dar¬
auf wird dem Vertheidiger Rechtsanwalt Schwartz das Wort
ertheilt , er bittet um milde Strafe . Sodann erhält der An¬
geklagte das letzte Wort . Er bittet um gnädige Strafe und
wegen der Unterschlagung der 20,000 Mark um Freisprechung .
Hierauf zieht sich der Gerichtshof um 8 Uhr Abends zur Be-
rathung zurück . Nach Stunden erscheint der Gerichtshof
zur Verkündigung des Urtheils wieder . Bei der Verkündigung
brach Angeklagter in ein leises Weinen aus und trat sodann
die gegen ihn erkannte Gefängnißstrafe sofort an . Wankenden
Schrittes wurde er ins Gefangenhaus zurückgeführt .

Bremen , 22 . April . Freunde und Verehrer des Herrn
Pros . Erdmannsdörser , des bisherigen Leiters der hiesigen
philharmonischen Konzerte, welcher Bremen am Sonnabend ver¬
ließ, haben dem Scheidenden in Anerkennung seiner Verdienste
um das bremische Konzertleben als Ehrengeschenk eine Kasette
mit 10 000 Mk . überreicht . — Der von Charleston mit einer
vollen Ladung Baumwolle nach Bremen bestimmte Dampfer
„Guildhaü " ist auf der Robbenplate (Wesermündung ) festgerathen .
Gestern versuchten fünf Schleppdampfer vergeblich, das Schiff
wieder flott zu machen. Heute Vormittag ist man . da mit , be-
schäftigt, einen Theil der Ladung in Schleppkähne überzuladen .
Nach genügender Leichterung wird der Dampfer voraussichtlich
im Laufe des Nachmittags abgebracht werden .

Vermischtes
—* Sonderburg , 23 . April . Der Prokurist der Son¬

derburger Bank , Thiesfen, hat nach angestellten Ermittelungen183000 Mk . Ersparnisse bei fremden Banken deponirt . Bei der
Wittwe des verstorbenen Direktors der Bank , Joergensen , wurden
13000 Mk . versteckt aufgefunden .

—* Brüssel , 22 . April . Französischen Blättern zufolge
hätte ein früherer Bedienter des Grafen von Flandern Namens
Vaneekhoudt dem Polizeikommiffar von Montpellier seine Theil¬
nahme an dem großen Juwelendiebstahl , der vor zwei Jahren
im Palaste des Grafen von Flandern verübt wurde , eingestanden
Vaneekhoudt wird hierher ausgeliefert werden, obwohl festgestellt
ist , daß ein Bedienter Namens Vaneekhoud niemals im flandrischen
Palaste beschäftigt war .

—* London , 22 . April . Lloyds Register veröffentlicht
soeben seinen regelmäßigen Ueberblick über die Schiffsbauthätigkeitin Großbritanien im ersten Vierteljahr 1895 . Die Stapelläufe in den
ersten drei Monaten 1895 bettagen 151 500 T . Bo . Dampfer
und 6800 T . Segler , alles ohne Kriegsschiffe. Das bedeutet
eine Verringerung gegen den Durchschnitt der vier Quartale des
Vorjahres um 90000 T . Dampfer und 14 000 T . Segler .
Dürfte man annehmen , daß auch die nächsten Quartale keine
umfangreicheren Stapelläufe brächten, so wäre der Rückgang
stark fühlbar , obwohl er hinter der Selbstbeschränkung in der
Mitte der achtziger Jahre immer noch weit zurückbliebe. —
Jndeß darf man nicht einmal dies voraussetzen, denn die im
Bau befindlichen Dampfer erreichten nahezu dieselben Zahlenwie zuvor : 628 800 T . gegen 632 400 am 31 . Dezember 1894 ,617 300 am 30 . September und 663 000 am 31 . März 1894 .
An dieser Stelle ist also alles beim Alten geblieben, wenn man
nicht aus der auffallend geringen Zahl der Stapelläufe herleitenwill, daß jetzt langsamer gebaut wird . Die im Bau befind¬
lichen Segler sind seit Jahresfrist von 61800 T . auf 27 700 T .
zurückgegangen. Endlich haben die bereits kontrahirten Bauten ,die jedoch noch nicht begonnen waren , seit zwölf Monaten stetig
abnehmende Zahlen aufgewiesen. Die Dampserkontrakte sind
nach und nach von 247 000 T . auf 114 000 T . zurückgegangen.
Es ist also eine gewisse Einschränkung des Schiffsbaues wahr¬
nehmbar , jedoch noch keineswegs so ausgesprochen wie im Jahre1893 , welche übrigens auch nur ein Jahr anhielt , und vollends
nicht wie in der Mitte der achtziger Jahre . Damals sank sie
aus die Hälfte ihres früheren Umfangs und brachte dadurch
endlich den Rhedern bessere Zeiten .

—* Low es tost , 23 . April . Ein Fischer hat einen Leichnam
eingebracht, der sich im Netz verfangen hatte . Derselbe wurde
als der der Schwester von Eugen Schlegel , einer der überlebenden
Passagiere der „ Elbe ", recognoscirt .

— * Ein wahrer Goldregen ist am 30 . März infolge der
Lottoziehung in Venedig über Mantua niedergegangen . Ein
armer Postbote namens Benazzi , gewann — wie der B . B .-C.
erzählt — 100 000 Mk . Benazzi , seine Frau und seine zehnKinder sind vor Freude halb wahnsinnig geworden . Aber noch
zahlreichen anderen Personen hat die Glücksgöttin eine schöne

—* Für den „Elbe " -Unterstützungsfonds sind im Ganzen
361,637,50 Mark eingegangen, für die Hinterbliebenen der ver¬
unglückten Fischer in Geestemünde 73,898,41 Mark .



— * (Vom Sparen .) Die guten Vorsätze, , zum Wohle der
Heranwachsenden Kinder oder zum

^
eigenen Genuß im höheren

Alter durch regelmäßige Spar -Einlagen ein Kapital anzusammeln ,
pflegen häufiger gefaßt als ausgeführt zu werdend Da indessen
die Ausführung solcher Vorsätze das Wohl der Familie und auch
des Alleinstehenden verbürgt , so können die den Sparsinn
fördernden Einrichtungen nicht genüg hervorgehoben werden .
Zu diesen wohlthätigen Einrichtungen sind mit Recht in erster
Linie die soliden Versicherungsinstitute zu zählen , deren Ver¬
treter cs sich pflichtbewußt angelegen sein lassen , den Segen der
Versicherung immer weiteren Kreisen zugänglich zu machen .

— * Wir Deutschen trinken im Jahre nach statistischen An¬
gaben : an Branntwein 658 Millionen Liter , an Bier
5 Milliarden 456 Millionen Liter , an Wein 322 Mill . Liter .

— * Die Politik in der Zeitungssetzerei . Metteur (zum
Lehrling ) : „ Hast Du die Schweiz abgeklopft ? " — Lehrling :
„ Jawohl ! " — Metteur : „ Dann ziehe Italien ab und hänge
Savoyen an . Nachher schließe Rußland aus , umbreche Oester¬
reich, bringe das Mittelstück von Bulgarien , schließe China in
die Mitte , korrigiere Griechenland , stecke die Türkei ein , feuchte
Afrika an , lege den Antrag Kanitz ab , binde den Oberbaherischen
Bauernbund aus und löse den Reichstag auf ! "

Lilterarisches .
8» der soeben erschienene» Nr. 15 der „ Gartenlaube " erhebt eine

sachmänutsche Autorität auf dem Gebiet« der Ohrenhetllunde , Dr. R . Hang ,
seine Stimm« geqen die vielen lleinen Mißhandlungen , deoen durch Unachrsam-
leit , Eitelkeit, Züchtigung n . s w . daS menschliche Ohr auSgesetzt ist , Mtßhaud -
lnngen, deren Folge oft langjährige Ohrenleiden , Schwerhörigkeit und Taubheit
sind. Der Artikel verdient die allgemeinste Beachtung . In der gleicht»
Nummer findet sich u . a. ein Interessanter , illustrirter Aufsatz über Torquato
Tasso 'S tragisches Schicksal, daS am 25 April vor 300 Jahren sein Ende ge¬
funden hat und daS durch Goethe's „Tafso" dem wodemen Bewußtsein so
nahe steht .

Die „Vollständige AnciennetätS -Liste der Offiziere des Deutschen Reichs-
HeereS und der Kaiserlichen Marine" ist soeben in ihrem 38. Jahrgang vom
Herlag A . Hopser tn Burg bei Magdeburg zur Ausgabe gelangt . Entsprechend
den Ranglisten der einzelnen Kontingente zerfällt dieses Handbuch in 3 Ab¬
schnitte : Die Offiziere der Kvuigl . Preußischen Armee mit dem XIII. ( König!.
Württemberg.) ÄrmeecorpS , der Bayerischen und Sächsischen Arme .' . Abge¬
schlossen am 9 . April , giebt eS genau den augenblicklichen Stand an . In der
Kaiserlichen Marine zählen wir 2 Admirale , 4 Btceadmtrale , 8 Kontreadmirsle .
Letztere haben Unter-LieutenantS -Patente von 67/68 . Bei den StabSosfizteren
find die ältesten Kapitäns z . S . 87/83 hierzu 0. fördert . ( Unt -LitlltS . 68/6S)

Die älteste « Korvetten-KapttänS gelangt«« in dtes« Lharg« 8g . (Uuter-Lieut .
71 .) Die Kapt .-LteutS. bleiben durchschnittlich 7 Jahre in dteser Stellung, di«
ältesten sind 68 hierzu ernannt ; sie find Offizier von 76/84 . Die ältesten
LteutS. z. S. haben ein Offizier-Patent von 84/85, di« ältesten Unter-LteutS.
z. S . von 92. Dm Schluß bilden die Offiziere de : Kaiserlichen Schutztruppea
,2r Deutsch-Ostasctka , T mlsch -Südwestasrika und Kamerun .

Bon L. LenchS Adreßbüchern (Verlag von E. LenchS L So. in Nürnberg ,Wim und Berlin) aller Länder der Erde ist soeben de 8. Band (Provinz
Hannover ) erschienen . Leuchs Adreßbücher der Kaufleute , Fabrikanten , Ge¬
werbetreibenden rc. aller Länder find ein ebenso umfassender als brauchbares
Werk . Dieses Adreßbuch war daS erste der Art in Deutschland und sand eine
sehr sreundliche Ausnahme , so daß die Herausgeber zur Veranstaltung neuer
verbesserter und vermehrten Auflagen ermuthtgt wurden , die sich bis heute un¬
unterbrochen folgten. Während die erste Ausgabe nur 2 Bände und 67 Bogen
stark war und unr in 12 0 Exemplaren anfgelegt wurd -, umfaßt die jetzige
Auflage 3 > Bände. Sieb .»zig Jahre unausgesetzter Arbeit , ein große! Kapital
v ou Answand au Fleiß, Zeit, Mühe und Geld ! 130 Redau eure und Agenten
haben seit 70 Jahren ganz Europa durchreist und die Adressen ausgenommen .

Die Verlagsbuchhandlung von Stephan Getbel in Altenburg Hot von
den binnen 2 Jahren in 2 starken Auflagen erschienenem Buche : „ Karl Zeitz ,
KriegS.rinMruvgen einer FeldzugS -Frelwilligeu aus den Jahren 1870/71" eine
billige Jnbel-Ausgabe Veranstalter. ES giebt I» der That kein Buch , das den
L -ien besser tn den Krieg, wie er sich absptelts, in die Leiden und Freuden dcS
FeldzugSlebeus einsührt. Wie unS di« Verlagsbuchhandlung mttlhrilt , wird
das Werk in 29 achttägigen Lieferungen L 20 Pfg. erscheinen und 58 Bogen
mit 189 Origtnalzrichnungeu von der Künstlerhaud R. Starkes (Weimar ) und
eine Karte des Kriegsschauplatzes mit etugezeichneter Marschroute des 32. Re¬
giments enthalten.

Eingesandt .
( Kür »rrtlel unter dieser Nrrdcil Le -mtmmt die Redaktton kein« Vecai .tworMng.)

Wilhelmshaven , 23 . April . Die Anwohner der ver¬
längerten Roonstraße hatten früher viel durch die Ausdünstungen
eines in der Nähe der Wohnungen befindlichen Grabens zu
leiden . Nachdem dieser Uebelstand längst beseitigt ist, scheint sich
jetzt eine andere Unannehmlichkeit einbürgern zu wollen , indem
der unbebaute Theil der Kurzenstraße als Abladestelle von
Müllgrubeninhalt und sonstigem Unrath benutzt wird . Durch
den hierdurch entstehenden unangenehmen Geruch werden , be¬
sonders in der warmen Jahreszeit , die Anwohner der Verl .
Roonstraße , sowie auch die Passanten derselben belästigt . Auch
treiben sich dort allerlei zweifelhafte Gegenstände umher , die nicht
zur Schönheit der Gegend beitragen . Möchte diesem Unfug bald
gesteuert und der Platz seines jetzigen Zierrathes entkleidet werden !

V .

Berloosuugen .
(Ohne Gewähr.)

Berlin , 24. April . Bet der heut« fortgesetzte « Ziehung der 4. Kl.192 . Königlich Preußlscher Klafsmlotteile fielen : In der VormmagSztehung :
1 Gewinn L socoo M . auf Nr. 103628. 2 Gewinn « L 15000 M . aus
Nr . 14528 6162 ). 1 Gewinn L 5 )60 M. auf Nr. 185336. In der
NachmittagSztehung : 1 Gewi»» L 2L0000 M . aui Nr. 1S46S6. 1 Gewinn
L 16 )00 M. ans Nr. 126330 . 2 G -winue L 5000 M . ans Nr. 94450 137242.

Wilhelmshaven, 25. April . KmSdericht der Oldenburg?
und Lechbank, Male Wilhelmshaven. gekauft

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . 106,—
3 st, pCt. Deutsche Reichsanleihe . 104,60
3 PCI. do. 97,704 PCt . Preußische Consols . 105,60
3 /2 PCt . do. . 104,50
3 PCt . do. . . . . . . . . . 98,30
3 >st pCt. Oldenb . Consols . 102, —
4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anlechen . 102 ,—4 PCt . do . do. Stcke . zu lOO M. 102,25
3V- PC1. do. do. . 101,—
3 /̂2 pCt. Oldenb. Bodenkredtt-Psandbriefe (kündbar) 102,—
3sts pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,70
3 PCt . Oldmburgische Prämienanleihe . . . . 128,60
4 pCt. Eutin-Lübecker Prion-Obligationen . . . 102,—
3 V2 pCt . Hamburger Staatsrmte . 104,70
4 pCt . Pfanbbr. der Rhein.Hypoch.-Bank Serie 62 u. 65 102,20
4 PCt . Pfandbr. d , Preuß. Boden-Kredit-AItien -Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,50
3 '/- PCt . do . . 100,50Wei
Wech
Wech

auf Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. 168,50
aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,405
aut Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,165

Discout der Deutsche « Reichsbank 4 PCt.
Wechselzins unserer Bank 3 st,.

sche» Spar-
verkaust
106,55
105.15
98,25

108.15
105,05
98,85

103,—

102.-
103 —
103 .25
129,50
105.25
102,75
107,05
101,05
169,30
20,505
4,205

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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KnsMhiiltSllmitttlmz .
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Aufenthaltsortes des Arbeiters Georg
Höhnemanu, zuletzt beim Fuhr¬
werksbesitzer Bahr in Wilhelmshaven
in Arbeit , dann in Sedan wohnhaft ,
Wird ersucht .

Jever , 17 . April 1895 .

Großüerz. AmisgmM Kbiü. ! ! !.
Brauer .

Allfkiithaltsttmittklilliz.
Um Mittheilung des Aufenthalts¬

ortes des Invaliden Emil Tauche ,
früher zu Bant , dem ein Strafbefehl
zugestellt werden soll, wird gebeten .

Jever , 23 . April 1895 .

Der Amtsauwalt.
Hoher .

Bekanntmachung .
Am 1 . d . Mts . sind zu Schreibpult ,

Gemeinde Sengwarden , aus einem
Hause ein 5-Markstück , eine 10 -Pf .-
Marke und eine kleine viereckige Flasche
mit Shrup abhanden gekommen und
vermuthlich gestohlen worden .

Der Thäter hat am Thatorte 2 sog .
Sattler - Elze ohne Heft zurückgelassen .

Ich ersuche um Nachforschung .
Nr . 247/95 .

Jever , 22 . April 1895 .

Der Amtsauwalt.
Hoher .

i«ii>MNtkl , Frmil- mi>
Nickr-MjiMmtkl, Zl>-
Pktts n.
unter der Hand mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Die Firma theilt mir mit , daß die
Mäntel zu halben Einkaufspreisen ab¬
gegeben werden sollen .

Neuende , 22 . April 1895 .

Gelder ,
Auktionator .

Verkauf .
Herr Restaurateur Kliem in Wil¬

helmshaven läßt wegen Aufgabe der
Gastwirthschaft

Freitag, d. 26. April d. I ,
Nachm. S ' /, Uhr anfangend,

m seiner Behausung Neuestraße 2
öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

1 Sopha , 1 Kleiderschrank , 1
Mrtikow , 1 , mäh . Sekretär , 1
Bettschränk , 1 Regulator , 1 gr .
Spiegel , 1 Dtzd . Tische , mehrere
Dtzd . Stühle , 5 gr . Hängelampen ,
3 eich . Tische , 1 Küchentisch , 1
Garderobenständer , 1 gr . eich .
Koffer , 1 Kaffeebrenner , 1 Teller¬
borte , 5 lange Bänke , 3 eich , do . ,
1 Gartenbank , 1 Petroleum¬
maschine , div . Bilder , 2 einschl .
Bettstellen mit Matratzen , 1 Kinder¬
wagen , 1 Bratpfanne , 1 Trocken¬
gestell , 1 Hobelbank mit 6 Stoß -
Hobeln , versch . Küchengeschirr ,
2 Mille Cigarren , 2 gut erhaltene
Koaksöfen und was mehr zum
Vorschein kommt .

Heppens , 24 . April 1895 .

P . Havnrs .

Verkauf .
Die Firma Louis Kvelk L Komp .

M Bremen will am

Montag , deu 29. -. M.,
Nachm, s Uhr anfangend ,

i« Saale des Wirths Krause zu
Bant :

IW vtiilk Warst Prom-

Verkauf .
Im Aufträge des Großherzoglichen

Amtsgerichts Jever wird der Unter¬
zeichnete am

Dienstag , den 39. d. Mts .,
Nachm. L Uhr anfangend,

im Hause des Kaufmanns I . N . Pels
an der neuen Wilhelmshavenerstraße
zu Bant :

1 Ladeneinrichtung (für
Colouialwaaren) , mit
Tresen und Borten, 1
Piauino , 1 Trumean ,
1 großen Salon- und
Ausziehtisch, 1 Sessel,
6 Rohrstühle und 1
Bertikow

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 24 . April 1895 .

Gev- es,
Auktionator .

Zu vermiethen.
Die herrsch . Wohnung Augusten -

straße 11 , mit Garten , ist im Ganzen
oder beliebig getheilt miethfrei . Auch
ist die von Herrn Obermeister Gra¬
bowski benutzte Wohnung , Roon¬
straße 76a , 2 . Etage , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör noch unvermiethet .
Reflektanten bitte ich mit mir event .
schriftlich in Verbindung zu treten .

As. Frlix . Augustenstr . 10.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung mit
geräumigem Stall und Gartenland .

Altendeichsweg 19 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Oberivohuuug .

I . Gonrack , Kopperhörn ,
Bismarckstr . 77 .

zumN - Mails.
Meine am Tonndeich , Gemeinde

Heppens , belegenen4 HSilser
will ich im Ganzen oder auch einzeln
bei kleiner Anzahlung billig verkaufen .

Liebhaber wollen sich an Herrn
Bauunternehmer C . Frank oder an
Herrn I . Fangmann in Wilhelms
haben oder an mich wenden .

Lo .
Jever.

Zu vermietheu
zum 1 . Mai versetzungshalber eine
4räumige Oberwohnuug mit allem
Zubehör im Preise von 300 Mark .

Augustenstr . 3, Part .

Habe mehrere

OöMftMliser,
an bester Lage in Wilhelmshaven und
Bant , unter meiner Nachweisung
zu sehr günstigen Bedingungen zn
verkaufe»».

L Ls

M MmiM - AM
hier in der Nähe steht beliebig anzu¬
treten unter günstigen Bedingungen
billig zu verkaufen . Laden nebst Wohn -
räumen können alsdann sofort mit über¬
geben werden .

Nähere Auskunft ertheilt die Exped .
d . Blattes .

kin tchlföriWs Mitt
billig zu verkaufen .

Königstr . 48 .

Zu vermiethen
umständehalber eine Kellerwohnung »
in welcher seit mehreren Jahren eine
Obst - und Gemüsehandlung mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben , zum
1 . Juni d . I .

Sleuk, Gökerstr . 10.

Zu verkaufen
12 — 15 Centner Laudhe « .

Altendeichsweg 22o .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer z . i . Mai .

Marktstr . 9, 1 Tr . r .

Forderungen
von der Kommandanten- und
Osfiziermeffe S . M. Av. „Jagd "
sind bis zum 29. d. M. ein¬
zureichen, da spätere nicht mehr
berücksichtigt werden können.

llu ülwmmilllll!.
Zu vermiethen

ein freundl . möbl . Zimmer nebst
Schlafkabinet . Näheres

Roonstr . 75b , Laden l .

Zu vermiethen
zum 1 . August in meinen neu zu er¬
bauenden Häusern mehrere Unter »,
Etage«- und Oberwohunngeu .

KoopmUU » , Heppens ,
Peterstraße 2 .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai d . I . eine fein möblirte
Wvhuuug in der Roonstraße. Zu
erfragen Ostfriesenstr . 73 , 2 Tr . r .

GkbmiM Koner
(mit Polsterreifen ) zu verkaufen .

C. Gleich, Roonstr. 15.

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentl . Mädcheu
für die Nachmittagsstunden .

Asrau Staub, Müllerstr. 6.

Gesucht
auf sofort ein Mädche « für die
Nachmittagsstunden .

Margarethenstr . 10 , u . l .

Gesucht
auf sofort oder zum 1 . Mai ein ord .
Dienstmädchen.

August Berudt, Marktstr. 14.

Gesucht
wegen Verheirathung noch zum 1 . Mai
ein erfahrenes ordentliches Dieust -
mädche« mit guten Zeugnissen .

Krau Schiff, Bismarckstr. 24»,
am Park .

Gesucht
Liielie

für ein Zimmermädchen von Aus¬
wärts eine Stelle in einem Hotel ersten
Ranges , sowie ein Wüschmädcheu
und ein gutes Zimmermädchen ,

Frau Matzwarm , Nachw .-Bureau .
M . Eine Köchi » , welche Haus¬

arbeit übernimmt , sucht herrschaftliche
Stelle . D . O .

Kauftnrrfche
per sofort für den Nachmittag gesucht .

Wo ? sagt die Exped . d. Blattes .

Suche noch per sos. eine tücht . erste
u . eine zweite Putzarbetteriu .

H. Radecke , Jever i . Oldbg.

ZW. Mchciiv.AiMM

auf sofort zwei tüchtige Schmiede »
geselle«.
Ad. Holzfutz, Huf- u . Wagenschmied ,

Ovelgönne .

Gesucht
zum 1 . Mai ein ordentl . Stunde « »
mädche« für den Nachmittag.

Wo ? sagt die Exped . d. Blattes .

Gesucht
auf sogleich oder 1 . Mai ein freundl .
sauberes Mädchen von 15 Jahren
als Kindermädchen .

Frau H. Scherff, Roonstr. 90.
Schellfische ,
lebende Scholle»,
Kavlia«,
Steinvntt

^ ^ im neuen Haufen an der Königstraße
sucht Stellung bei größeren Kindern od . I angekommen , sowie bei
im Haushalt , selbiges hat Weißnähen . 4L4S
erlernt , kann auch zu Hause schlafen . L . kelMS , BtSUMrtMr . VV .

Näh . Müllerstr . 15, 2 . Et . l .

Zu vermiethen
umständehalber zu Mai eine 3räum .
Etagenwohnng.
Kid « » , neue Wilhelmshav . -Str . 64 .

Logis zu vermiethen .
Altestraße 7.

Zu vermiethen
ein schön möbl . Wohn - u Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Augustenstr . 3, Part .

verlausen
40 Stück schöne Ferkel bei
Gastwirth Okken in Bant am Markt .

ZV .

Lin Mädchen ,
1 Jahr alt , soll in Pflege gegeben
werden oder als Eigen . Offert , unt .
L .. S . an die Exped . d . Bl ._

Gesucht
ei« schulfreier

Kaustmrjche.
Gesucht

auf sofort ein Bautischler .
Tischlermeister,

neue Wilhelmshavenerstraße 16 .

Gesucht
zum 1 . Mai ein sauberes Mädchen
im Alter von 15 — 16 Jahren .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

WroleM-
PrmeMHigMg.

Mit dem heutigen Tage ermäßigte
die Preise für mein

bestes ««vermischtes

das Pfund auf 15 Pfg ., das Liter
auf 24 Pfg .

Hochachtungsvoll

II. LSASMLUU.
OIuLS Rlslvo .

Gesucht von einem I . Hamburger
Hause noch einige resp . Herren zum
Verkauf von Eignere » an Private ,
Wirthe rc . Bergig . Mk . 1500 oder hohe
Provision . Offert , u . § . 2538 an
Kaasensteinu .HpgkerA . - ch.,Hamburg.

' Al



Gonserven
«ud

Dörrgewüse
billigst.V. Iiuttor.

Empfehle beste blaßrothe Dabersche

Kartoffeln,
Ctr . 3 Mk . 20 Pf ., Scheffel 1 M . 25,
frei ins Haus .

Gökerstraste 10 .

Waarenhaus
S. H . KühmalM.

Neuheiten

Gardinen
wieder in großen Posten neu eingetroffen . Die Preise find in Folge der günstigen Conjunktur

billiger als je zuvor.
15. L 15 SHI, , Looirslrasss S2

gröhtes rmd billigstes Vager
i BühelmShaveus bei

ö. V. ä . kcksn .

m

Sonnen¬
schirmen

find in großer Auswahl
eingetroffen .

Asphaltisolirplatte « , Dach¬
pappe «, Holzeement, Carboli -
nenw, schnell trocknenden AsPhalt -
eiseulack, Dachkitt, Wagenfette ,
Maschinenöle rc . lief . bill . die Fabrik
v . W . Lentze, Einbeck , Prob . Hannover .

Kieler

empfiehlt

L Ismim, Petttsir. W.
Schöne blaßrothe Dabersche

Kartoffeln
wieder vorräthig bei

8. Wilk Wwe.
Lawntennis-

Schuhe
empfehlen für Damen , Herren
und Kinder in großer Auswahl .
Anfertigung nach Maaß in jeder

gewünschten Ausführung .

Roonstraste 108 .

6 St . 25 Pfg .
'

heute eintreffend.

8 vliiiilc8 li
6 bis 9 Pfd ., L Pfd . 65 Pfg .

<A. I-uttsr.
Bin Sonnabend mit

jungem besten Wierde
Mersch , Aagekholz

- und Wurst in Ne»'
Heppens auf dem Mark .

Vereins -Roßschlachterei Varel
Alb . Gergnll .

Kinder¬
wagen

I'MsrnllLüllätzü
mit Petroleum.

Bei dem gewaltigen Aufsteigen des
Petroleumpreises wird die Verwendung
des Petroleum zum Feueranmachen
hoffentlich jetzt immer mehr in Wegfall
kommen/ es wäre wahrlich ein schöner
Anlaß , auf diese Weise sich von dem
Gebrauch des Petroleum zum Feuer¬
anmachen für Heerd und Oefen ab¬
zuwenden.

Bedenkt man die unendlich vielen
Unglücksfälle und Hausbrände , die
gerade durch Benutzung des Petroleum
beim Feueranzünden entstehen, was
eigentlich als fahrlässige Brandstiftung
zu verurtheilen , so ist es überhaupt zu
verwundern , daß die löbliche Polizei¬
direktion nicht ein für alle mal das
Feueranzünden mit Petroleum verbietet .
Auch würden die Affecuranzcompagnien
in ihrem eigenen Interesse bestimmt
gut thun , den Versicherungspolicen den
Paragraphen beizufügen .- „Brand -
chäden werden nicht bezahlt , sofern

diese durch Feueranmachen mit Petro¬
leum entstanden sind " .

Bedenkt man ferner , daß
L .» xlvr 8 l^ « « vr » i »» Li »Svk

in den meisten Läden 3 Stück für
1 Pfennig zu kaufen sind , also dreimal
Ar 1 Pfennig im Ofen oder Heerd
Heuer anlegen kann, so muß jede
parsame Hausfrau aus diesem Grunde
chon von dem Gebrauch des Petro¬

leum zum Anzünden des Feuers ab-
ehen , zumal dieses auch ja zum min¬

desten 10 mal so theuer ist.
Dort wo die Feueranzünder nicht

läuflich, wende man sich direkt an uns ,
wir liefern
SSV 81L«Ir

für 1 Mark , franko .

Breme « .

Sp » ng « I, ^8
-einste Qualität , täglich frisch , versende
rer Post vd . Eilgut unter Nachnahme
zu billigsten Tagespreisen .

P . L . Weinstein , Braunschweig .

Deutsche Gesellschaft zur Weitung
Schiffbrüchiger.

Verzeichnis;
der im Bezirk Wilhelmshaven durch
Sammelschiffchen eingegangenen Gelder

Mb
1 .30 .
4 .56 .
5 .95

28 .37 .
.,Friedr . d . Große " 21 .67
.Mars " . . . . 3 .59
Vineta " . . . 1 .95.

S . M . S .
1894/95.

„Heimdall " . .
„König Wilhelm "

„Albatroß "

„Beowulf "

//
Kantine des II . Seebataillons 13 .00 .

„ der Werftkaserne . . 15 .32.
„ der I . Abtheilung . . 13 .92

Unterofffz .-Casino d . II . Werftd . 47 .86 .
Artillerie -Depot . 37 .75.
Offizier -Castno . 86 . 12.
Werftkasse . . . . . . . 14 .28 .
Hotel Burg Hohenzollern . . 8 .03 .

„ Kronprinz . 6 .50 .
„ Hempel . 5 . 12.
„ Prinz Heinrich . . . 3 .30 .

Rest . Büke . 7 . 63.
„ Buchmeyer L Endelmann 7 .30 .
„ Hoting . 2 .33 .
„ Kloppmann . . . . . . 2 . 17 .
„ Ernst . 2 .46 .

Stationskasse . . . . . . 5 .46 .
Cigarrenhandlung Reith . . 9 .09 .
Verschiedene . 26 . 19 .

zus . Mk . 331 .22.
Der Oetsvorstaud .

v . Krohn . Rahlwes .

üeiliMtnM -I.M
NS / k AS .

HnWhe WWt
für Kinder , für Damen , für Kerreu ,

Paar 13, 15 , 18, 20, Paar 15, 25, 40, 45 , Paar 35, 45, 50, 60
30 Pf . 65 bis 1,25 . bis 90 Pf .

LLiumtllolre Ha - nüselmlie sluü Lu «älvn
imä I ' auken auF I »s, § er .

8t >
'iiniM 8trilmpktz 8triii»pktz

für Kinder , für Damen , für Kerren ,
acht schwarz acht schwarz 20, 30, 40 —100 Pf .

Paar 25, 30, 35, 40 , 30, 50, 70—125, Schw eist socke»
45 — 1,25 . farbig 30, 40 — 60 Pf . 20, 35, 45 — 100 Pf .

eleganter SihLovscts Lovsets

Vlousen
Stück SO , 1,20 , 1,50 , 1,80, 2,00 —3,50

neueste Aacons Vloiiscn
für Damen , für Kinder

Eattuu , Battist , Fonlv , in Parcheud, Satin , Drell re. 1
Moufseline re. so , 1,00 , 1,20 - 2,25 .

1,00, 1,25 , 1,75 , 2,00—4,50. Waschaazüge von 2,00 an .

Sonnenschirme,
nur usAvsio Savlien , ssLr xrslsvsrchst .

Gleichzeitig bringe ich mein reiches Lager in

Damen-, Kerren- und
Kinder-Wäsche

sämtliche MrDMkn mä Näh-Mfilie« !
> in empfehlende Erinnerung .
Ich unterhalte in diesen Maaren stets reiches Lager und stelle die

! Preise billigst, weil ich
in großem schnellen Umsatz meinen Nutzen suche .

Wckr in MUnchM»
( Kaisers««!) .

Direktion : Varl ll « L .

Freitag , de» SS . April L8VSr

l>«
Komische Oper in 4 Akten von Albert

Lortzing.

MäMK -Tnrn .
Lexem »Ja kl st

"

zu
Wilhelmshaven .

. « 0 lLHtM» IIllU
Sonnabend , 27 . April , Abends 9 Uhr,

Hof zu Oldenburg .
Tagesordnitttgt

1 . Neuwahl des Turnraths .
2 . Turnfahrt .
3 . Verschiedenes.

_ ver TururMd.
-NMNtttin Kkppkvs,

weftl. The».

Sonnabend , 27 . April , Abds . 8 '/§ Uhr ,
bei Sadewasfer .

ver Vorstrwü .
XL . Neuaufnahmen in die Sterbe -

kaffe werden vorgenommen .

Donnerstag , de« SS. d . Mts .,
Abends 8 >/z Uhr :

Lvnenalvvi -ssmmlung

von Wäsche zu dem außergewöhnlichen
Preise von 1,25 M . das Stück .

Damen Hemde
mit Trimming 110 Ctm . lang ,

Damen - Beinkleider
mit Stickerei ,

Damen - Nachtjacken
mit Trimmings .

Sämmtliche Wäsche aus guten und
dauerhaften Stoffen und sehr gut ge¬

arbeitet .
Bette «. ». Wäsche-Geschäft

( . Lickirr , Rmstr.
Aachens !

Nach langem schweren Leiden
hat der Tod unsere liebe Kollegin,

die Hebamme
Germania Nrambeer
aus unserer Mitte gerissen.

Sie war nicht nur in ihrem
Berufe gegen Jedermann eine
gewissenhafte, aufopfernde Frau ,
sondern hat sich auch durch ihr
uneigennütziges Wirken im Inte¬
resse der Hebammenvereinigung
die Achtung und Freundschaft
aller Kolleginnen erworben .
Wöge die Krde ihr leicht fein !

vex kkebs«n«immm .

Donnerstag , 25 . April :

Grstzrs Taiizkrünzetzen
Lu äsr „Horn .

" bei H .

Strotzhüte ! Strotztzüte!
empfehle in größter Auswahl zu noch nie dagewesenen billigen Preisen .
Schvlhüte für Mädchen von 35 Pf . an, garnirt von 75 Pf . an,
»arnirte Backfisch-Hüte von i Mk . an, Damenhüte mit Blumen ,
Federn rc ., elegant garnirt , Stück 2,00 und besser , Etofshütche « 1 Mark ,
Knabenhüte von 45 Pf . an, Blnmeu , Feder« , Bänder in größter

Auswahl zu enorm billigen Preisen .
Alte Hüte werde« modermsirt und Feder« gewaschen «ud

gekräuselt.

^..LissMLttsr, Mühlenstr . 97.
Bitte das Schaufenster z« beachten!

Gin Mann
kann gutes Logis erhalten bei

Meyer , Kasernenstr . 1 .

Suche
sofort ein Stnndenmädcheu .
Miibnvr , Schmidtstr . 8 (Tonndeich) .

Hades -Anzeige .
(Statt besonderer Ansage .)

Heute Morgen 8 Uhr starb
nach längerem Kranksein unsere
kleine Tochter

kHs «>a
im Alter von 11 Monaten .

Hopperrrath u . Frau .
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend, den 27 . April , Nachm.
3 Uhr statt .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 6 Uhr starb

nach langer schleichender Krank¬
heit meine einzige Tochter und
unsere liebe Schwester

K « r » »l » v kdaslvnan
im Alter von 16 Jahren und
3 Monaten , welches wir tiefbe¬
trübt statt besonderer Ansage zur
Anzeige bringen . Um stilles Bei¬
leid bitten die Hinterbliebenen
Frau Fastens « nebst Kindern

und Verwandten .
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend, den 26 ., Nachm. 2 ' /, Uhr ,
vom Trauerhause (Bant , Kreuz¬
straße Nr . 4) aus statt .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .



Seiliigk ;« Ar .
97 des Milhklmhmrim NaaMMs
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Freitag , »e« 2« . WM 18SS.
UW^ Für die Monate Mai und In ui eröffnen wir

ein besonderes Abonnement auf das

„wilhelnrshavenev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für die Monate Mai und Juni
beträgt , wenn das Blatt frei ins Haus geliefert wird Mk . 1,50 ,wenn es durch die Post bezogen wird Mk . 1,40 exkl . Zu¬
stellungsgebühr , für Abholende Mk . 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition ,
n Erwache !

Von C . Zöller - Lionheart .
Nachdruck verbot««.

(Fortsetzung.)
„Na , die Radikalkur bei der Tochter wäre Ihnen brillant

geglückt , bin neugierig , wie Sie nun mit der Mutter umspringenwerden, damit keine Rückfälle eintreten . "
„Ich wüßte nicht, wie ich die verhüten sollte," meinte der

Jüngere sehr ernst, und dann steif ablehnend : „ Ich habe keine
dauernde Gewalt , nicht einmal ein Recht, dieselbe üben zuwollen, wo viel Berechtigtere Frau Alves doch zur Seite
stehen."

„Meinen Sie die Mutter ? "
„Nein , den Mann . "

„Der spricht nicht mehr mit . Wissen Sie nicht —?"
„ Ich weiß gar nichts, oder doch nur so viel, wie Sie mir

in Ihrem ersten Briefe mitzutheilen beliebten ."
„Und den ich, trotz Ihrer höflichen Antwort , ohne Fort¬

setzung ließ . Sind Sie mir böse darob ? Sehen Sie , ich bin
überhaupt kein richtiger Briefschreiber , laufe lieber eine halbe
Meile , ehe ich die Feder gebrauche, war seinerzeit sehr überar¬
beitet, hatte mir zudem vorgenommen, auf meiner Ferienreise
hier mit heranzukommen . Daß es anstatt im Anfang zu aller¬
letzt geschah, lag in Familienrücksichten . Ich dachte auch , die
Sache drängt ja keineswegs, da ich Ihrem Schreiben entnahm ,
daß Sie in der Behandlungsweise ganz auf dem rechten Wege
waren , soweit meine Wenigkeit überhaupt darüber zu urtheilen
vermag . Wollen Sie mir erlauben , die Geschichte nun zu ver¬
vollständigen ? "

„Wenn Sie nicht zu ermüdet sind," war die erste eifrige
Entgegnung , und die nachschleppende : „Meine Kenntnißnahme
der Verhältnisse dürfte zwar jetzt von keinem großen Belang
sein ."

„Kann man nicht wissen," meinte der alte Herr mit einem
feinen Lächeln. „Müde bin ich durchaus nicht - das Alter braucht
wenig Schlaf . Aber Sie denken für Ihre Person vielleicht an¬
ders darüber ?" forschte er schalkhaft. Und der Antwort im
voraus sicher, begann er :

„Ich glaube, ich brach in meinem Schreiben damit ab, daß"
ich erzählte , wie sich Jemand mit einem hübschen Schnurrbart
und einer hübschen Figur um die Gunst der hochlöblichen Frau
Kommerzienrath eifrigst abmühte und dieselbe auch erlangte .
Mein Freund Reiche empörte sich vergeblich gegen den Schwieger¬
sohn. Ihm wurde eingeredet, Magdachen stürbe vor Liebe , und
das Bählamm sagte gehorsam ja dazu . Es kamen recht unlieb¬
same Scenen zwischen Schwiegersohn und Schwiegervater vor,häßliche Streitigkeiten über Mein und Dein , wobei das Dein
des reichen Schwiegervaters natürlich das Mein des liebens¬
würdigen Sohnes in möglichst ausgedehntem Maße werden sollte,
so wars im Rathe der Dame Reiche und des BörsenspekulantenAlves beschlossen. Die Ehe kam dennoch zu Stande . — Ineinem halben Jahre war die beträchtliche Mitgift futsch , der löb¬
liche Herr Ulexander Alves besann sich auf seinen hohen per¬
sönlichen Werth , den fein Bruder just an eine noch schwerereDame verschachert hatte , und er forderte nun seinen Restkauspeismit unverfrorenster Bestimmtheit . Da zeigte sich mein gut -
müthiger Freund gegen alle Erwartung zäher und unerschütter¬
licher, als ein Mensch es ihm zugetraut . Die Gemahlin schlug
sich auf die feindliche Seite und drohte mit Desertion ins feind¬
liche Lager, Wenn der Vater nicht nachgebe. Er blieb fest . Sie
zog wirklich zu ihren Kindern . Reiche bat und flehte um ihre
Rückkehr. Sie wehrte sich standhaft in der Hoffnung , ihn mit
der Zeit mürbe zu kriegen. Schmachvolle Familenscenen spielten
sich ab, wo der edle Herr Alves mit Zeugen dem bedrängten
Schwiegervater auf den Leib rückte , um ihn zur Herausgabeneuer großer Kapitalien zu bringen . Man mühte sich, meinen
armen Freund als geistesgestört unter Kuratel stellen zu lassen,weil er reichlich für seine Liebhabereien ausgab , aber neue Opfer¬
summen für sein armes verkauftes Kind versagte . Als Alles an
seiner sogenannten Halsstarrigkeit scheiterte , besann sich HerrAlves Plötzlich darauf , daß er eine unglückliche Ehe führte , daß
gegenseitige Abneigung bestünde, und verließ eines schönen TagesKnall und Fall die arme kleine , gerade erkrankte Gattin auf
Nimmerwiedersehen . — Sie fahren auf , Sie denken , ich male mit
übertriebenen Farben ? Sie , Sklave schroffster Ehrenhaftigkeit ,können sich solche schuftige Handlungsweise nicht vorstellen, was ?
Ich versichere Ihnen , ich übertreibe nach keiner Richtung . Was
mir aber ein psychologisches Räthsel ist und bleibt, ist die Partei¬
nahme Frau Reiches für diesen schuftigen Spekulanten , der ihr
wirklich zärtlich geliebtes Kind um all seine Illusionen gebracht
haben müßte, hätte Magda bis äato nicht geistig geschlafwandelt.— Meinem Reiche ist bis jetzt der Vorzug geworden, seinen
beiden Damen in getrennter Behausung standesgemäßen Unter¬
halt zu gewähren . Die Tochter war zu Passiv gehorsam, um
sich fest auf die Seite des Vaters zu stellen - die Mutter hatteden vereinsamten Wann so lieblos verlassen, daß sich endlich in
ihm auch die Menschenwürde genugsam empörte, um mit ihr
auch äußerlich zu brechen . Jetzt ist er es, der jedes Entgegen¬
kommen seiner Frau zurückweist. Magda besucht zwar ab und
zu den Vater , steht aber macht- und einflußlos zwischen den
beiden Parteien . Das ist die unnatürliche Atmosphäre, in der
das arme Geschöpf bis jetzt vegetirt hat ."

„Und der — der Herr Alves ?" forsche Ernst Waldow mit
fieberhafter Spannung .

„Ist in aller Form Rechtens vor drei Wochen von seiner
kein Wässerchen trübenden, ihm so „antipathischen" Frau ge¬
schieden worden ."

„So ist sie also frei ?"

„ Wie der Vogel in der Luft , wenn die Frau Mutter ihr
nicht wieder die Schwingen beschneiden sollte, die, wie mir 's

scheinen will , sie hier gebrauchen gelernt hat . Wollen Sie ihr
vielleicht helfen , aus der mütterlichen Obhut fortzufliegen ?"
neckte er .

Doktor Waldows Antwort war voll schweren Ernstes : „Ich
weiß es noch nicht. Die Nachricht kam so überraschend. Ich
kenne mich selbst und meine Wünsche noch nicht zur Genüge ,
weiß nicht, ob sie tapfer genug sein würde . Muß erst mit mir
selbst zu Rathe gehen . " —

Es war Abend. Der kleine Patient schlief, schlief immer
zu. Es war , als wolle er die erschöpften Kräfte auf diese Weise
wieder einholen.

Der Vater war angekommen, ein stattlicher Herr mit
dem ergrauten Kopf des Jupiter Otricoli auf einer mächtigen
Gestalt .

Geräuschvoll — er konnte gar nicht anders als mit Ge¬
räusch auftreten — war er sogleich ins Krankenzimmer ge¬
schritten, hatte mit schwerer Hand das zurückweichende Köpfchen
geklopft und beinahe dieselben Worte des kinderliebenden Arztes
gesprochen : „Gelt , Büble , was machst ' für Geschichte ?" Aber
der aufmunternde Herzenston wars nicht, vielmehr der leichter
Ungeduld und Verdrusses , daß man ihn so überflüssiger Weise
hercitirt .

Im Speisesaal freilich ward er nachher anderer Ansicht .
Miß Naomies pikantes Köpfchen fesselte seine Künstleraugen , ihre
Eigenart zog ihn an . Ihre füpreme Behandlung seiner gewich¬
tigen Persönlichkeit stachelte feine Eitelkeit, reizte ihn auf , seine
nie versagenden Eroberungskünste zu erproben .

„Büble " war schnell bei Vater und Mutter mit der wei¬
chenden Sorge vergessen , die eifrigst Cour schnitten oder sich den
Hof machen ließen, ohne Eifersucht aufeinander , ohne sich gegen¬
seitig den leisesten Zwang aufzuerlegen .

Magda lustwandelte im entlegenen Park . Die Abendkühle,
die Stille ringsum thaten ihr Wohl nach diesen aufreibenden
Tagen der angestrengten Zimmerwacht .

Ein Anderer mußte gleiche Bedürfnisse fühlen . Ein elastischer
Schritt kam ihr entgegen, eine Hand streckte sich nach ihrer hin
und hielt sie ganz selbstverständlich, während sie nebeneinander
herwandelten .

Magda war nicht erschrocken. Sie hatte sein Kommen vor¬
ausgefühlt . Sie lächelte ihn freundlich an .

„ Wie ist uns heute anders zu Muthe als gestern um die¬
selbe Zeit, " sagte sie glücklich .

„Ja , Magda , zwischen gestern und heute liegt für mich Un¬
endliches," erwiderte er bedeutungsvoll . „ Ein Leben ist uns neu¬
geschenkt, und meinem Leben ist vielleicht Umgestaltendes von
größter Bedeutung geworden . Ich habe Ihnen nie von meiner
Vergangenheit gesprochen , ich muß es aber, damit — damit
Alles sonnenklar zwischen uns liegt . — Wollen Sie mich an¬
hören ?"

Sie nickte. Er nestelte eine Marschall - Niel -Rose aus seinem
Knopfloch und reichte sie ihr . Dann führte er sie gerade auf
die antike gerundete Steinbank unter goldgelb und purpurge¬
färbten Bäumen hin, auf denen still das Mondlicht lag .

Und als sie da nebeneinander saßen Hand in Hand , sprach
er zu ihr wie ein Freund zum Freunde , ohne Leidenschaft, aber
in warmem Herzenston : „Man wird mich Ihnen als einen
Ritter von La Mancha geschildert haben . Kennen Sie den
Grund ?" Und als sie mit dem Kopfe schüttelte : „Ich bin ein
fertiger Mensch, an dem nichts mehr zu rütteln , ja kaum mehr
zu ändern ist . So , wie ich bin, muß mich der nehmen, der es
mit mir riskiren will, Frau Magda . Ich war nicht immer so,leider mal auch ein biegsam Wachs, das der geschmeichelten
Eitelkeit unterthan ward , vor vielen, vielen Jahren . Ein unbe¬
deutender Student , der in der Welt noch gar nichts, in seinen
nächsten Kreisen aber ein bißchen galt , sieht sich plötzlich von der
Gunst eines vielgefeierten Mädchens ausgezeichnet , das er
absichtslos sich wohl durch das errungen , wovon der Altmeister
uns singt : „Doch wem wenig dran gelegen, ob er reizet , ob er
rührt , der beleidigt, der verführt . " Hätte ich damals schon
meinen ausgeprägten Stolz gehabt, ich würde vielleicht besser der
Versuchung widerstanden haben, aus dem bescheidenen Nichts
eines neugebackenen äootor woäicinus und Privatdozentcn , vor¬
läufig sogar noch ohne Zuhörer , in die beneidete Stellung des
Verlobten Mathilde Schröders mit den brillantesten Zukunfts¬
aussichten zu avanciren . — Ich langweile Sie doch nicht?
Gut . . ."

„Ihre Gattin ?" fragte Magda mit einer eigen reizenden
Zaghaftigkeit , die ihm ein Lächeln abnöthigte .

„Die echte Frau ! — Sie möchten natürlich wissen , wie und
was sie war , nicht kleine Evastochter ?"

Sie nickte eifrig .
„Tilli Schröder war der Urthpus der ausgehlaßten , ner¬

vösen , sentimental -romantisch-hhsterischen Blondine , die von einer
ganzen Familie verzärtelt und verzogen worden war . Sie sehen ,
ich bin kein Schönmaler . Ihnen glaube ich die volle Wahrheit
schuldig zu sein ." Er faßte ihre beiden Hände und blickte ihr
tief in die Augen . „Magda , ich bin todtunglücklich in meiner
ersten Ehe gewesen , ich will, ich könnte und werde das nie zum
zweiten Mal sein , hören Sie ? Nun lassen Sie sich sagen , wie
das kam. Meine Frau verliebte sich in mich, lächeln Sie nicht ,
wenn ich das so trocken ausspreche. Es war nichts Höheres,
Besseres als eine bloße Augenblickslaune, die durchaus bei dem
verzogenen Mädchen Erfüllung finden mußte . Sie besiegte den
Widerstand ihrer Familie und auch meinen Passiven durch (das
vertraue ich nur Ihnen an) das Mitleid . Thränen , Ströme
von Thränen erweichen den schwachen Widerstand eines ver¬
blendeten jungen Menschen, nicht wahr , das begreifen Sie ?"
Geliebt habe ich Tilli Schröder nie . Dieses Erstlingsgefühl
sollte der Zukunft aufbewahrt bleiben. Das zarte , ideale, hoch¬
schlanke Mädchen mit den schwärmerischen Augen erweckte jedoch
anfangs meine Sympathie . Ich heirathete also ohne einen
Pfennig Vermögen in die hochlöbliche Krösusfamilie hinein und
hatte von vornherein natürlich eine schiefe Stellung . Jeder er¬
wartete nun , daß ich im Sturmschritt wenigstens einen berühmten
Namen in die ungleiche Wagschale legen würde .

(Fortsetzung folgt .)

Ausland .
Rom , 22 . April . Die „Köln . Ztg ." schreibt : „In einer

uns vorliegenden Nummer des „Corriere di Napoli " finden wir
unter warmer Anerkennung für den italienischen Gewerbefleiß
die Nachricht, daß das englische Haus Armstrong in Elswick,
überzeugt von der Vortrefflichkeit der Werke in Pozzuoli , dort
eine große Bestellung an Schnellfeuergeschützen für England ge¬
macht habe. Diese Nachricht verdient nähere Aufmerksamkeit.
Die Werke in Pozzuoli find, soweit wir uns entsinnen, von dem
Hause Armstrong selbst mit italienischem Zuflusse vor etwa zehn

Jahren als Tochterhaus gegründet worden , um das italienische
Heer für die Beschaffung von schwerem Artilleriematerial vom
Auslande unabhängig zu machen . Wenn jetzt gemeldet wird ,
daß die dortigen Erzeugruffe an Kriegsmaterial aus Italien
ausgeführt werden, so bedarf es für den Sachkenner nicht einer
besonderen Versicherung, daß das englische Mutterhaus nicht für
den englischen Bedarf dort Schnellfeuergeschütze in Bestellung
geben wird . Die Angabe, daß das dennoch geschehen sei, daß
England das Bezugsland sei, läßt vielmehr mit Sicherheit darauf
schließen , daß der englische Besteller ein Interesse daran hatte ,
das wirkliche Bezugsland abzuleugnen . Man wird also wohl in
der Annahme nicht fehlgehen, daß die Kriegsgeschütze , die an¬
geblich von Italien nach England gesandt werden sollten, that -
sächlich dorthin im Geheimen gesandt worden sind , wo der aus -
gebrochene Krieg ihre Verwendung erheischte . Und wenn man
die anfängliche Schwärmerei der stets auf das Praktische ge¬
richteten Engländer für China in Betracht zieht, so wird man
Wohl das Richtige dahin treffen, daß von Pozzuoli aus der
englische Waffenschmuggel nach China betrieben worden ist."

Schissfsbewegit « ge « .
— (Datum vor dem Ort« bedeutet Ankunft daselbst , nach dem Orte

Abgang von dort.) 8 . M. S . „Alexaudrtne" 28.3 . Kolombo 30.3 — 6 .4.
Aden « 4 . 12 .4 . Port Said 16.4. — Gibraltar . (Poststat . : Hospostamt.)
— S . M . S . „Blücher" Kiel. (PW . : Mel .) - „Bussard" 15.3. Sydney
9.4 . — Apia . (Poststatiou : Hofposta rt .) — S . M. S . „Larola " 18 .3.
Kiel. (Poststat . : Kiel.) — S . M . S . „Condor" S.I . Zanzibar (Post¬
station. : Zanzibar .) — S . M. Krzr . „Tormorml" 15.12. Lourengo
MmqueS (Poststatiou : Hospostamt.) — S . M. S . „Lrocodtll" Danzig.
(Postst. : Danzig ) — S . M . Krzr . „Falle" Sydney 15 .3. — JerviSbay .
(Postst. : Hospostamt.) - S . M . S . „FrtHjof " 3.4. Kiel. (Postst. : Kiel .)
— S . M . S . „Guetsenau" 27 .3 Kiel. (Poststatiou: Mel.) — S .
M. S . „Hagen" Kiel. (Postst. : Mel.) — S . M . S . „Hay " 28.3.
- Mel. (Postst. : Kiel.) — S . M . S . „Heimdall" Kiel. (Postst : Mel )
— S . M. S . „Htldebrand" Wilhelmshaven 10 .4 - Kiel. (Postst. :
Kiel.) — S . M. S) . „Hohenzollem" Mel . (Poststatton : Kiel .) — S . M.
Kubt . „Hyäne " 2 .4 Kamerun . (Poststation : Kamerun. ) — S . M. Kubt.
„JlttS" Shanghai 26.3. Taku. (Poststatiou : Hongkong.) — S . M. S .
„Kaiserin Augusta" Kiel . (Postst. : Kiel .) - S . M. Fhrz . „Loreley" Kou-
stanttnopel. (Poststatton : Koustautiuopel.) — S . M . S . „MarS " 23 .3.
Kiel. (Postst. : Kiel.) S . M. S . „Meteor" Kiel 18.4 . — Wilhelmshaven .
(Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . S . „Moltke" 27.3 . Kiel . (Postst . :
Mel .) - S . M. Bermsch. „Möwe" 17.3. Sydney. (Poststattou : Sydney.)
- S . M . S . „Otter" Mel. (Poststatiou : Mel.) — S . M. TranS -
portdawpfer „Pelikan" Kiel. (Postst. : Kiel .) - S . M. S . „Prinzeß
Wilhelm" WtlhelmShade« . (Postst. : Wilhelmshaven .) — S . M . Krzr.
„Seeadler " 26.1 . Bombay. (Postst. -. » den.) — E . M . Krzr .
„ Sperber " 5 .2 . Lapstadt 20 .3. — 19 .4. MossamedeS 22 .4. — Kamemn .
(Postst. : Kamemn.) — S . M . S . „Stein" 25 3. Kiel . (P -stst. : Kiel.)
- S . M . S . „ Stosch" 26 .3. Kiel. (Postst . : Kiel.) — S . M . S . „Ulan"
Kiel . (Postst. : Ki-l.) — S . M. Wachtbt. „Wega " Wilhelmshaven 11 .4. —
11 .4 . Helgoland . «Poststatiou : Helgoland .) — S . M. Kubt. „Wolf" 30.3.
Ehesoo 2.4 . — S .4. Hongkong. (Postst. : affervtrm.) — Manövergeschw. : I . Divi¬
sion : S . M . S . „Karsürst Friedrich Wilhelm " (Flagglch.) 26.3 . Kiel. —
S . M . S . „ Brandenburg " 26 3 . Kiel. — S . M. S . „Wörth" 17.12.
Kiel . — S . M . S . „Weißeubmg " 3.4. Kiel. — S . M . S . „Jagd"
3.4 . Kiel. iPostst . : Kiel.) - II. Divtstou : S - M. S . „Baden"
(Flagg,ch . ), S . M. S . „Bayern "

, S . M S . „Sachsen" , S . M. S .
Württemberg"

, S . M. S . „Pfeil" Mel . (Poststattou : Kiel .) — Torpedo -
booMoltille : S . M . S . „Blitz " (FlottMenschiss) , S . M . Tpdlvbt . , .V4 ' ,
K . M. Tpbte. „8 35, 36 , 38, 36 , 4« , 41" Kiel . (Postst . : Mel ) — S . M .
Tpdivbt . , 115"

, S . M . Tpbte. . 8 0, 51 , 53, 54, Sb , 56 " Wilhelmshaven
10.4 . - 18 .4 . Kiel (Postst. : Kiel .) — Kreuzerdivision : K. M. S . „Irene"
(Ftaggsch.) — 29 .3. Lhesoo 1.4. — 5 .4. Amoh 7.4. — 9 .4. Anptng 11 .4 .
13 .4 . Hongkong 17 .4 . — 20 .4 . Taniint (Formosa ) 21 .4. Lhesoo. — S . M.
G „Arcona" 31 .3 Hongkong. — S . M. S - „Marte" 3V .3 . Lhesoo. (Postst . :
Hongkmiq.1

Lokales .
Wilhelmshaven , 25 . April . Ueber die Verhältnisse im

Gastwirthsgewerbe wird von den Regierungen jetzt eine Umfrage
veranstaltet . Die wichtigsten unter den 20 Anfragen des Frage¬
bogens lauten : Ist die Sonntagsruhe im Gastwirthsgewerbe
durchzuführen und in welcher Weise ? Werden die Lehrlinge bei
der Arbeitszeit berücksichtigt und in welcher Weise ? Wenn der
Sonntag den Gastwirthsgehülfen nicht frei gegeben werden kann,
werden die Gehülfen dann für die Sonntagsarbeit entschädigt
und in welcher Weise ? Wie stellen sich die Löhne zu den Trink¬
geldern, und wie hoch wird der Prozentsatz der Trinkgelder bei
den Löhnen in Anrechnung gebracht ? Wie gestaltet sich das
Familienleben der Kellner ?

Wilhelmshaven , 25 . April. Der Transport lebender
Seefische nach dem Binnenlande hat , so schreibt die „Köln . Ztg .

",
bisher mit unüberwindlichen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt.
Bedingungen sind , daß der Seefisch im Seewasser transportirt
wird, daß fortgesetzt dem Wasser Sauerstoff zugeführt wird und
daß endlich die Ausscheidungen der Fische entfernt werden . Ein
mit diesen Erfordernissen ausgestatteter Behälter ist nun von dem
Patentinhaber Herrmann konstruirt worden - der erste Versuch
wurde Anfangs voriger Woche gemacht, indem eine Anzahl See¬
fische wie Cabliaus , Schellfische , Seezungen , Seeschollen, Edel¬
butten und Steinbutten , von der holländischen Küste nach Köln
geschasst wurden . Die Fische kamen alle lebend an und wurden
an Interessenten vertheilt . Das Urtheil ging dahin, daß die
Fische von erheblich besserem Geschmack waren als die auf anderem
Wege transportirten Seefische . In dem Behälter befand sich das
Wasser in fortwährender Bewegung - die Ausscheidungen der
Fische werden durch einen Filter abgesondert und dem Wasser
fortwährend Sauerstoff zugeführt . Den Vernehmen nach werden
die Firmen Van der Zypen und Charlier -Deutz, Motorenfabrik -
Deutz und Maschinenfabrik -Grevensbroich im Anschlüsse an diesen
ersten Versuch einen Eisenbahnwagen mit den erforderlichen
Vorrichtungen bauen, um mit demselben Versuche im großen
anzustellen.

Vermischtes .
— * Oeynhausen , 21 . April . Am 30 . Juni dieses

Jahres begeht das Königliche Bad Oeynhausen die bedeutungs¬
volle Feier des 50 -jährigen Bestehens . Zu Anfang der 40er
Jahre wurde in der Nähe der Saline Neusalzwerk auf Ver¬
anlassung des nunmehr längst verstorbenen Berghauptmanu Frei¬
herrn von Oeynhausen im Aufträge des preußischen Fiskus auf
Steinsalz gebohrt . Der erwünschte Erfolg , nämlich die Erbohrung
eines Steinsalzlagers , wurde nicht erreicht, dagegen wurden mehrere
kräftig sprudelnde , kohlensaure Thermalquellen erbohrt , welche
den Grund zu dem jetzigen weltbekannten Bade gelegt haben.
Sowohl das Bad wie die aufblühende Badestadt erhielten ihren
Namen nach dem Freiherrn von Oeynhausen , welcher die Heil¬
quelle aufgeschlossen hat . Dem Bade Oeynhausen, das schon
vielen Kranken Heilung und Linderung ihrer Leiden gebracht hat ,
ist eine weitere, gedeihliche Entwickelung dringend zu wünschen .
Nähere Einzelheiten über das vortreffliche Bad , besonders in
Bezug auf die Leiden , gegen welche die Oehnhauser Thermen ge¬
braucht werden, (vorwiegend : Lähmungen aller Art , Gicht, Rheuma ,
Herz - und Frauenkrankheiten ) sind aus dem Prospekt zu ersehen ,
welcher jederzeit durch die Königliche Badevtzrwaltung in Oeyn¬
hausen unentgeltlich bezogen werden kann.



Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß die Gewerbesteuerliste der Klasse II
für das Steuerjahr 1895/96 vom 25 .
d . Mts . ab während einer Woche in
unserer Registratur öffentlich ausliegt .
Es wird darauf hingewiesen, daß nur
den Steuerpflichtigen des Veranlagungs¬
bezirks die Einsicht in die Rolle ge¬
stattet ist.

Wilhelmshaven , den 23 . April 1895 .
Der Magistrat.

O e t k e n .

Verkauf .
Die zur Konkursmasse des Kaufmanns

I . R . Pels zu Bant gehörigen

Mobilien ,
nämlich :

verschiedene Laden-Utensilien und
Waarenbehälter , 1 Vertikow , 1
zweithür . Büffet , 1 altdeutsches
Sopha , 1 anderes Sopha , 1
Sophatisch , 1 Servirtisch , 1 Re¬
gulator , 1 Etagere , mehrere
Spiegel , 1 Klaviersessel, 1 Noten¬
ständer , Bettstellen mit Matratzen ,
1 Wäscherolle, 1 Schreibpult ,
verschiedene Gardinen und Vor¬
hänge und viele sonstige hier nicht
benannte Sachen ,

ferner : verschiedene Gold - u . Silber¬
sachen, als 1 goldene u . 1 silberne
Taschenuhr , 1 gold. Uhrkette, silb .
Fruchtschalen, silb . Gabel u . Löffel,
Messer mit silb . Griffen , silberne
Gemüse- u . Suppenlöffel usw .

sollen am
Dienstag, den 30. April d . Js .,

Nachm. 2 Uhr anfangd.,
in der Wohnung des Herrn Pels ,
an der neuen Wilhelmshavenerstraße ,
öffentlich meistbietend gegen Zahlungs¬
frist durch Herrn Auktinator Ger des
verkauft werden.

Kaufliebhaber werden hierdurch ein¬
geladen.

Jever .

DerKonkursverwalter
LH . Meyer .

Im Sziemienttowski'schen
Konkurse wird der Ausverkauf
noch bis zum 1. Mai d. I.
fortgesetzt.

Das Waarenlager ist noch
vollständig.

llei - Xoiiliiiwikmltss .

Verkauf .
Für Rechnung mehrerer Personen

sollen am

Freitag, den 26. d. Mts.,
Nachm, s Uhr anfangend,in und beim Hause des Wirths F . Au¬

hagen zu Sedan :

1 MeWeri, (MG ,
1 neuer Ackerwagen (passend für
Fuhrleute ), 1 neuer dito (passend
für Landwirthe ), 1 Handwagen ,2 Breakwagen , 1 großer neuer
Bäckerwagen, 1 neuer Federwagen ,
1 zweirädriger Bäckerwagen ,
1 zweirädriger Handwagen auf
Federn , 10 neue Düngerkarren ,1 Kastenwagen mit 3 Bänken
und Kissen (als Bierwagen , sowie
auch als Passagierwagen passend ),2 Geldschränke, 2 vollst. Betten ,1 neues Einspännergeschirr mit
Stahlsilberbeschlag , 1 Parthie
neue Ackersiehlen , neue Halfter ,
Striegel u . Kardätschen, 1 Jagd¬
kartusche, Wagenstränge , Peitschen,-

auch: 1 großer Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Eckschrank , Tische , 10
Rohrstühle , 2 Betten , Bettstellen
mit und ohne Matratzen , 1 Schlas -
esel, 1 Nähmaschine, 1 Wasch¬
maschine , 1 Eckborte, 1 gr . eichene
Kiste , 1 Lehnstuhl, 1 Turteltaube
mit Bauer , Wand - und Taschen¬
uhren , Reisekoffer, Tornister ,
Schultaschen, 1 Umhängetasche,
gebr . Lederzeug, Schläuche, dickes
Tau , Kegel und Kugel, Spaten ,
Harken , Forken , eine Parthie
Pflanzbohnen , 1 Tragejoch, 1
Wasserbank , Lampen , Teller ,
Taffen , Kaffeekannen, Schildereien
usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende, 16 . April 1895 .
Gerder ,

Auktionator .

12,000 Mark
sind auf gleich oder später gegen sichere
Hypothek und prompter Zinszahlung
zu belegen. Schriftliche Offerten unt .
tt . 15 nimmt entgegen die Exp . d . Bl

Verkauf .
Im Aufträge des Gemeinde-Vor¬

standes der Gemeinde Bant werde
ich am

Freitag, den 26. ds . Ms
Vormittags 10 Nhr,

beim sog . Goldberg zu Bant :
366—466 Cublkmeter
San- , 256 l. Meter
Giseuvahugeleise (nebst
Schwellen und Weichen)
nnd -ie Umfassungs¬
mauer zmn Abbruch

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 18 . April 1895 .

Gep- er,
Auktionator .

Verkauf .
Der Pferdehändler Lübbe Djnrev

zu Roggenstede läßt am

Sounaven- , den 27. - . M .,
Nachm. 1 Uhr anfangend,

beim Decker ' schen Gasthof zu Kopper-
hörn :

20 Stück

(Füchse , Apfelschimmel,
Rappen u. Braune, junge ,
kräftige, besonders schöne

Exemplare )
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 22 . April 1895 .

H Gevdes,
Auktionator .

2 große Läden
mit graften Schaufenstern « .
Kellerschaufeuster nebst dazu ge¬
hörenden Wohnungen an bester Lage— Bismarckstraße 6 — werden zum
1 . November miethsrei .

Dieselben können entweder getrennt
oder zusammen vermiethet werden .
In demselben wird bis dahin ein
Damenkonfektionsgeschäft mit bestem
Erfolg betrieben, und halte deshalb diese
Läden für derartige Geschäfte bestens
empfohlen. Näheres bei

Königstraße 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai er . eine Wohnung in
meinem Hause, Roonstraße 92, 1 . Et .

ri > . si »» , .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später ein grofter
Lade« mit Wohnung, Werkstätte
und Lagerräumen in der neuen Wil -
helmshavenerstraße .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine ckräumige trockene
Oberwohunug mit allen Bequemlich
keiten.

H. Moritz, Kaiserstr . 64 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine llräumige
Etagenwohnnng mit allen Be¬
quemlichkeiten , Wasserleitung re . in
meinem Hause Friedrichstraße 4 .

B . Witts Wwe.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Mai ein möbl .
Zimmer.

Ulmenstr . 20, p . l .

Gesucht
auf sofort ein schulfreies Stunden
Mädchen.

Casinostr . 2, 2 . Et .,
im Niemand ' schen Hause .

Soworbs - Vorst » .

unserer gewerblichen Fortbildungs- und Fachschule am Sonntag ,den A8 . und Montag , den 28 . April 188Z.
Eröffnung : Sonntag, den 28 . April , Mittags 12 Uhr :

1) Berichterstattung über das verflossene Semester.
2) Prämiirung .
3) Besichtigung der Ausstellung .

Schluß Abends 6V- Uhr.
Montag, den 29. April von Vormittags 10 Uhr bis Abends

6V» Uhr Besichtigung der Ausstellung , um 7 Uhr Empfangnahme der
Prämien .

Hierzu beehren wir uns die hohen Behörden, unsere Mitbürger
und Freunde des Vereins ganz ergebenst einzuladen .

D-v Vorstand des Gerverbeveveins .
^ NLKltzblMtk u . änbvl blUlMtv 8v1tv ! Karmin K vor !
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gebraucht

K.8cl>Mlc 'fettlLiigemiieliI
(in gelben ^/2 Psund -Packeten),

ein vorzügliches Wasch - « ud Reinignngsmittel , das die Wäsche
weist macht und ihr einerblendend

angenehmen u. frischen Geruch giebt.
Zu haben in den meisten Droguen - und Colonialwaaren -Handlungen .

Größte Auswahl in fertigen
Herren- u . Kuaben-Garde-
roben im Spezial-Geschäft von
Franz Jakubezyk, Schneider»! .,
Markt - u . Kielerstr .-Ecke.

Da ich als Fachmann jedes
Stück genau auf Sitz , Arbeit und
Qualität Prüfe , so bin ich in der
Lage, jeden Kunden am besten
u . billigsten bedienen zu können.

Empfehle mein großes Lager in
den modernste » L tosten , als
Buckskins, Cheviots und Kamm¬
garne , deutsches und englisches
Fabrikat .

Anfertigung tadellos ele -
gnnter Garderobe nach Maaß .
Billigste Preise . Spezial -Geschäft
von Franz Jaknbezyk , Schnei -
dermstr ., Markt - u . Kielerstr . -Ecke.

« v » » » » » » » « « «

Ein Watt MM» Ellffee-Kilndknlz
Bei Bezug meines nach bewährtester Methode gebrannten Caffees (

1 in i/z Pfund - Packeten , L 70 — 90 Pf ., erhält Jeder , der SU Düte » <
leer zu meinem 50 Pf .-Bazar bringt , dort ^

eim EMßNi » nch stritt Ml zr « tis.
l Dabei ist es gleichgültig, ob der Packet-Caffee direkt aus meinem
»Geschäft, oder aus den in fast jedem Stadttheil befindlichen Nieder¬
lagen meiner Caffee-Brennerei bezogen ist. Mst

Ich bemerke noch, daß dieser Rabatt nicht etwa auf Kosten der M^ Qualität des Caffees geschieht, sondern den Zweck verfolgt , meine d
W Caffeebrennerei mehr einzubürgern und für meinen ,Bazar Reklame
M zu machen.

S O . Ui - nolilG .

r

üibeit öuclililllr-LognLc.
(Aarantirte V?

"einäestillate.
t » SL - Lins « lUtton SV7N4

lÜASnsr ^ siübow äss Lsusos . OriAio alkMunKSQ cksr Lollorsisa in
cion NarLvn :

liVölSL ktiliöttg * ** *** Üsbllt . liint.äiv L« SUr. S,5 », S .« v, 4 « 0 , S .« 0 , 6 .0 «,
» /r » „ , , l .rv , 1 .45,1 .70 , » SO, S.70 , S SO.

Moäorlsss dsi

ä . Loliumsobsr, Roonstr.

Bo « jetzt ab täglich
frischen

( Mg iMW ».

> Tapeten
und

Vörden
in den neuesten und schönsten

^ Mustern für
? Salons , Wohnzimmer ,
? Gstzimmer, Schlafzimmer ,

Flure re.
in größter Auswahl zu sehr billigen

Preisen .
Günstigste Bezugsquelle

für Neubauten re.
I bei

Getter Wen
Gökerstraße Nr. 15.

> Musterkarten überallhin franeo .

^slierSäoi '
empfiehlt

Kuklmann , Uhrmacher.

vifitenkarten
m Klllk- Mil KibmcklMlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

1K . 8ZW ,
Kroupriuzenstraste 1.

Remontoirtascheuuhren sind von
ächt Silber nicht zu unterscheiden und
kostm mit Goldreif, vergoldeten Bügel
und Zeiger nur Mk. 8.80 per Stück,
Nickeluhre» Mk. 3 .—, b.5v, 8.—,
ächt silbeme Taschenuhren von Mk.
10 .— an . Wecker Mk. 2 .40. nacht-
leuchtend Mk . 2.60, mit Kalender Mk.
4.—. Regnlateure von Mk. 6.— an.

Man verlange vor Ankauf einer Uhr
oder Kette meine illustrirte Preisliste
gratis u . franco. 2 Jahre Garantie .
Umtausch oder Betrag zurück. Uhren
sn gros und Versandtgeschäft Lnrl
8okmllsr , Konstanz.!

Gänsefeder « 60 Ufg?
r . e« « (gröbere! pr. Psd. ^ Gänseschlachtfedern ,
so wie dieselben non der Gans fallen, mit alle »Dannen Psd . i,50 M., füllfertige gut ent¬stäubte Gänsetzalbbanne « Pfd. L M., beste
biihmtsche GänsehalbdaunenPfund 2,s» M.,russische Gknsedannen Pfd . S,bv M., prima
weihe GänsedaunenPsd . 4,bo M. (von letzterenbeiden Sorten 8 dis 4 Pfd. zum großen Oberbelt
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (» ' chtunter 10 M.1 « n »tr »v Lnsllx , Berlin 8 . ,Prinzenstr. 48 . Verpackung wird nicht berechnet .< Niel » Anerkennunasschreiben.

Habe

OmkemfassllNM
von Cement auf Lager . Bestellungen
nimmt entgegen

Ostfriesenstraße 73.

krewier-lleUvae-

MOMk .WPreisliste gratis .

üorm . bosiumsokor ,
Göttingrn.

Alte Fahrräder Me Miste Muckerin
nimmt in Tausch empfiehlt sich in und außer dem Hause .

A . Kuhlmann, Uhrmacher . Friedrichstraße 6 .

Bei sein mMrte Me«
nebst Schlafzimmer auf sofort oder zum
1 . Mai zu vermiethen .

Oldenburgerstraße 17.
Redaktion , Druckend Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.)
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